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Worte und Taten.
Zu den Vertretern des Vierbundes nnd denen der

maximalistischen Regierung in B r e st - L i t o w s k ge¬
sellen sich immer mehr. Die Polen . Balten und
Litauer  beanspruchen ihre Vertretung auf Grund
der Tatsache, datz sie durch uns von der russischen Herr¬
schaft befreit worden sind; nach ihnen meldeten die
Esten , Ukrainer und Finnen,  die sich selbst¬
ständig erklärt haben, ihre Ansprüche an , und jetzt wird
berichtet, daß auch aus Beßarabien , Sibirien,
T u r ke st a n, dem Don gebiet  irnd P e r s t e n
Deputationen nach Brest-Litowsk unterwegs seien, um
dort Sitz und Stimme zu fordern . Was zum Schluß
bei diesem neuen Turmbau z» Babel herauskommen
wird , läßt sich schwer sagen, aber im höchsten Maße be¬
merkenswert nnd kennzeichnendist jedenfalls das Ver¬
halten der durch Trotzky  vertretenen maximalisti-
schcn Regierung gegenüber diesen Ansprüchen der russi¬
schen Völkerschaften auf Vertretung bei den Friedens¬
verhandlungen , und es bildet zugleich einen wertvollen
Prüfstein für die heißumstrittene Theorie vom Selbst¬
bestimmungsrecht der Völker,  das Herr
Tretzky etwa in dem Sinne auffaßt - Und das Volk ist
absolut, wenn es unsren Willen tut.

Bezeichnend hierfür sind die höchst bedeutsamen
Auseinandersetzungen,  die sich in der Sitzung
der Brest-Litowsker Konferenz vom 1. Februar zwischen
der russischen Delegation  und den Vertretern
der ukrainischen  R a d a abgespielt baden. In
schlagender Weise wurde von den letzteren klargelegt,
wie die Selbständigkeit der Ukraine zuerst von Peters¬
burg anerkannt , dann aber der bolschewistische Unistnrz
gegen die Roda eingeleitet wurde , und der Wortführer
der Ukrainer kam zu dem Schlußergebnis , daß „die Re¬
gierung der Bolschewiki das Prinzip des Selbst-
bestimmnngsrechtes der Völker nur zu dem Zwecks
proklamiert habe, um desto entschiedener dieses Prinzip
in seiner praktischen Durchführung zu vekämpfen."

In der Tat . Theorie und Praxis , Worte und Taten
sy-hen bei den Marimalisten in einem schreienden Wider¬
spruch. Das zeigt nicht nur ibr Verhalten gegenüber
der Ukraine sowie den Randvölkern zwischen Rußland
und den Mittelmächten , sondern auch ganz besonders
deutlich die aeaen die Finnen  angewandte brutale
G e w a l t t a kt i k. Zuerst erkannte man die Selbstän¬
digkeit Finnlands ebenso feierlich an , wie es einst das
Zarentum getan hatte , und dann ka s s i e r t e die „freie"
Republik dieses Zugeständnis ebenso unzeremoniell und
brutal wie einst der despotische Zar — alles im Namen
des Selbstbestimmungsrechtes der Völker. Der Protest,
den die finnische Regierung setzt gegen die gewaltsame
Einmischung der bolschewistischen Regierung in ihre
Angelegenheiten erhoben hat . kennzeichnet die Pläne
und Ziele der Lenin und Trotzky ebenso wie die nicht
minder bemerkenswerte offenherziae Versicheruna des
Volkskommissars sür das Auswärtige : „Wir führen
nur Bürgerkrieg gegen die rumänischen ßtenerale und
Bonraeoisie."

In der Tot machen die Bolschewiki gar kein Hehl
mehr daraus , daß ihr Ziel darin besteht, eine Sowjet-
regierung mit bolschewistischen Grund¬
sätzen überall  da aufznrichten, wohin sie eben ihren
Einfluß zu erstrecken vermöqen, und zu dieseni Zweck,
din sie unter dem Deckmantel des Selbstbestimmungs¬
rechtes der Völker betreiben, sollen ihnen auch die Ver¬
handlungen in Brest-Litowsk dienen. Herr Trotzky hat
cVrnr seine Äußerung , daß er cs gar nicht auf den Frie-
densschlnß absehe, sondern nnr auf eine Förderung
der revolutionären Bewegung in West¬
europa,  dementieren lassen, iber seine Taten ent¬
sprechen jedenfalls jenen Worten , und . di? E r*
klärung Lenins,  wonach er keinen Krieg führen
und keinen Frieden schließen wolle, unterstützt diese Auf¬
fassung. Ja , hierin begeanen sich sogar die Marima-
listen mit den Erbundesgenossen: denn wenn Lloyd
George  seine immer trostloser werdenden Engländer
ans die innere Revolution in Deutschland vertröstet,
durch die man zu einem Frieden gelangen werde, der
Englands Kriegsziel , die wirtschaftliche Vernichtung
DeuEckisands. vall befriedige, so entspricht das ja der
Trotzkyschen Taktik. Und wenn wrr weiter hören, daß
die russische Reaieruna zwei Millionen Mark für die
revolutionäre Propan an da in Europa
bewilligt hat , während die Entente 150 Millionen
K ö rT ä i! r Revolutionier ii ng der Mittel-
m ä ck, t e bereitstellt, so liegt die Differenz nur in den
Geldmitteln , nicht im Ziel.

Aber diele Spekulation wird sich als eine verfehlte
erweisen, sie wird an der gesunden Vernunft
der überwiegenden Mehrheit des deutschen Volkes
scheitern,  wenn auch das ebenso unvernünftig wie
gewissenloseVerhalten ein>>r erfreulichenveise nur sehr
verschwindenden Minderheit irrege¬

Morgen-Kusgabe.
leiter Arbeiter  die Zuversicht unserer Gegner in
bedauerlicher Weise gestärkt und somit — kriegsver-
längernd gewirkt bat. So zeigt sich auch hier wie bei
den russischen Marimalisten der schroffe Gegensatz zwi¬
schen Theorie und Praxis , zwischen Worten und Taten.
Dem Frieden sollten angeblich diese Demonstrationen
gelten, während doch jeder halbwegs Einsichtige begreifen
müßte, daß, wer jetzt den inneren Frieden stört, auch den
äußeren Frieden gefährdet, daß, wer unserer Front in
den Rücken fällt , den Feind unterstützt und uns damit
in unverantwortlicher , in vaterlandsverräterischer Weise
die Sicherung der Früchts unterer Siege erschwert, die
uns der Feind nicht mehr entreißen kann.

Vas russische Hauptquartier von den
polen besetzt.

Der aufstand Ser Volsckewikn in Hier»
unterdrückt.

W . T.-B. Berlin , 5. Februar . (Drahtbericht .)
Ein Funkspruch aus Kiew vom 2. Februar meldet, daß
Mobilem,  der Standort der russischen Obersten
Heeresleitung , durch die Polen besetzt wird :» ist und der
Oberbefehlshaber K r y l e n ko mit seinem ganzen Stabe
verhaftet  wurde.

Nach dem gleichen Funkspruch wurde der A u f st a n d
der Bolschewiki in Kiew  von den Ukrainern
unterdrückt.

*

ane Ukrainischen Truppen auf selten
der Zentralrada.

W. T.-B. Berlin, 5. Febr. (Drahtbericht.) An der
Spitze des neugwählten ukrainischen Ministe-
riums  wmde der Vorsitzende der ukrainischen Frie¬
densdelegation in Brest-Litowsk, Hobulowicz,  ge¬
stellt. Alle ukrainischen Truppen stellen sich auf seiten
der Kieler Zentralrada . Die Truppenteile der
Bolschewiki  ziehen schleunigst aus der Ukraine nach
Rußland ab.  Bei Kiew soll eine halbe Million
ukrainische Truppen unter Führung von Offizieren ver¬
sammelt sein. Auch die Zivilbevölkerung soll bewaffnet
sein. \
oos Vorgehen der Humanen in vetzarabien.

Sofia , 6. Febr . (Drahtbericht .) „Wojenni Fstvestia", d-a?
Organ des Kriegsministeriu -ms , meldet in einem Telegramm
aus Bwbadag' Die rumänischen Revolutionäre hätten sich der
im Hafen von Kilwio befindlichen Schiffe bemächtigt

und das Donaudelta  als neue Republik  erklärt . Der
Kommandant der rufsischen Donauflotte habe erklärt,
Odessa  werde mit allen Mitteln bei Besetzung Betzarabiens
durch die Rumänen verteidigt werden. Die Donauflotte fei
zu einer Aktion gegen die Rumänen bereit.

Die heillosen Zustände in Petersburg.
W. T.-B. Stockholm, 4. Febr . Die Zustände in Peters,

duig werden von Tag zu Tag schlimmer. In der Nacht zum
1. Februar wurde das Mitglied des Zentralkomitees der
Arbciier - und Soldaten -Depntationen Goldmann Hofer aus¬
geraubt.  In der gleichen Nacht' wurde Preobraschensky,
ein Mitglied des Vollzugsausschusses des Arbeiter - und Sol-
dateinätes , aus dem Semensky-Markt des Mantels , der Brief¬
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tasche und des Revolvers beraubt , wobei die Banditen er¬
klärten, daß sie auf Befehl des RateS der Arbeiter - und Sol-
daten-Deputationen alle Passanten zu untersuchen hätten . Im
Liteiny -Rayon wurden Läden geplündert,  darunter auch
eine Niederlage der Firma Tremchohnik. Einige Plünderer
wui den erschossen.  In der Nacht zum 2. Februar wurde
ein Weinkeller in der Gogolstraße geplündert . Maschinen¬
gewehre traten in Tätigkeit. Zeitungsnachrichten zufolge gab
es über 30 Verwundete.

abreife der Japaner aus Rutzland.
— Berlin » 5. Febr . (zb.) In Rußland soll das Gerücht

verbreitet fein, daß die Japaner von ihren Konsulaten die
Weisung erhalten hätten , Rutzland schnellstens zu ver¬
lassen.  Viele Japaner sollen bereits auf der Heimreife sein.

Ausbruch einer Pestepidemie.
W. T.-B. Petersburg , 5. Febr . (Drahtbericht .) Die Pelst

breitet sich in Südrutzland  aus.
W. T.-B. Petersburg , 5. Febr . (Drahtbericht .) Aus Jalta

wird mitgeteilt , datz die Pefteptdemie eine gefährliche Aus¬
dehnung annimmt . Auch in Kaukafien sollen Peftfälle vor¬
gekommen fein. Das Rote Kreuz hat einen Sanitätszug mit
Desinfektionsmateriäl aögesandt.

Die Berliner Houferenz.
I *. Berlin , 5. Febr . (Eig. Drahtbericht . zb.) Die Be¬

sprechungen der höchsten militärischen und politischen Stellen
des Reiches und der Donaumonarchie nehmen fortgesetzt daS
Hauptinteresse aller politischen Kreise der Hauptstadt ein.
Inzwischen ist auch General Hoffmann  von der militäri¬
schen Seite nach Berlin gerufen und zu der Konferenz am
heutigen Vormittag zugezogen  worden . Man scheinst
nun auch die parlamentarischen Kreise  über die
zur Beratung stehenden Fragen unterrichten zu wollen.
General Hoffmann, so wird erzählt , soll heute bereits eine
Unterredung mit dem Abgeordneten Erzberger  gehabt
hüben. Ob auch andere Pari imentarier zugezogen werden
sollen, weiß man jedoch einstweilen noch nicht. Am heutigen
Tage dürfte man aller Wahrscheinlichkeitnach schon zu einem
Ergebnis kommen. Die aus Brest besonders nach Berlin ge¬
kommenen Herren , der Staatssekretär v. Kühlmann  und
der Minister Graf C z e r n i n , rechnen daher bestimmt da¬
mit, heute abend noch nach der Berhandlungsstadt zurück-
z u r e i s e n.

»

vukqarken und wir.
W . T .-B Berlin . 4. Febr ? Unter dieser Überschrift schreibt die

„Norddentjche Allgemeine Zeitung " : Die letzten Ver¬
handlungen der bulgarischen S o b r a n j e stellen ein kräftiges Be¬
kenntnis zur Bündnispolitik tar , der Bulgarien die großen Erfolge
dieses Kricges verdankt. Mit besonderer Aufmerksamkeit wurden
bier auch di- Äußerungen für Kenntnis genommen, die sich ans die
Verhandlungen des Hauptausschustes bezogen. Bon einigen Rednern
wurden daraus , tnß der Reichskanzler  in seiner Rede Vul¬
gär ! en nicht erwähnte,  Schlüffe gezogen, die wir nicht un¬
widersprochen lasien können. Es wurde mit einer gewiffen Besorgnis
anxedeutet, das- die deutsche Politik hinsichtlich der Verhandlung der
bulgarischen Kriegsziele eine Schwenkung unternommen zu haben
scheine Zu solcher Bisorgnis liegt jedoch kein Grund vor. Nach
der ganzen Anlage der Kanzlerrede war diese in erster Linie eine
Antwort auf die Botschaft Wilsons. Bulgarien , das sich mit den
Unionstnaten. nicht im Kriegszustand befindet, war deshalb in dieser
Botschaft nicht erv'äbtit . Wir crinncrn unsere bulgarischen Freunde
daran , wie inimer in den offiziellen Regierungskundgebungen , tm
Parlamint und in der siihrendcn Presse betont wurde, daß die deutsche
Regierung unverbrüchlich an den vertraglichen Vereinbarungen mit
Bulgarien sestbalte Tnftm unerschütterlichen Willen von Regierung
und Volk wurde auch t» der letzten Sitzung des Haushaltsausschuffes
duich den Staatelckrelä » v. Kühlmann in seiner Rede am 26. Jan.
erneut Ausdruck geneben Wenn nun in Sofia ein besonderes Wort
des dcutschcn Iieichc-kmizlers vermißt wurde, und einige bulgarische
Rcduer seinen Aivsül ninoen entnommen haben, daß sich Deutsch¬
lai ds Jnicresie a» tcni künftigen Schicksal Bulgariens aermindert
habe, so ergib' sich ans dem Vorgesagten die Unrichtigkeit dieser
Folgtinng von selbst.

Die Wirkung derU-8oottriegr.
(Nach amtlichen Quellen .)

Die wirtschaftliche Lage unserer westeuropäischen
Gegner hat sich gegen Ende des Jahres auf allen Ge¬
bieten merklich verschärft. Die Ernährungsfrage
ist infolge der durch den Schiffsraummangel verursach¬
ten steigenden Knappheit der Zufuhren einerseits und
der Mißernten in Argentinien , der schlechten Ernten
der Vereinigten Staaten . Englands nnd Frankreichs,
der allgemein herrschenden Futtermittelnot , die eine er¬
hebliche Verminderung der Viehbestände bereits zur
Folge gehabt hat, und des Versagens eingeleiteter Ab-
wehrmaßnahmen stark in den Vordergrund getreten,
zum Teil kritisch  geworden.

Die Knappheit an Schiffsraum hat eine wesentliche
Umstellung eines großen Teils der Nahrungsmittel»
und Rohstoffversorgung der Westmächte notwendig ge¬
macht. Zufuhren aus den europasernen Erzeugungs¬
gebieten sind nnr noch in stark vermindertem Umfange
möglich. Die Randländer des Atlantischen Ozeans und
des Mittelmeeres müssen in der Hauptsache den Bedgri
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bestreiten. Die Vereinigten Staaten  sind
Hauptzufuhrland sowohl im Rohstoff- wie im Verede-
iungsverkehr geworden. In diesem Zusammenhang ist
es wichtig, daß sie infolge des durch die eigenen Rüstun¬
gen und den Schiffbau eingetretenen stark vermehrten
Selbstbedarfs und wegen Mangels an genügender Zu¬
fuhr ihre A u s f u h r n a chW e st e u r o p a st a r k e i n-
zuschränken  gezwungen sind. Zur Auffüllung der
Bestände in Amerika und den Mittelmeerländern , beson¬
ders Ägypten, versucht man aus den europafernen
Gegenden die sich dort anhäufenden Erzeugnisse mit dem
schon jetzt ungenügenden Schiffsraum heranzuschaffen.

In England haben die ergriffenen Aöwehrmaß-
nahmen großen Stils:  die Einfuhr - und Der-
brauchsbeschränkungen, die Vergrößerung der Getreide¬
anbaufläche, die Regierungsaufsicht über Schiffahrt und
andere wichtige Betriebe, die Nahrungsmittel - und Roh-
stoffbeschlagnahme und die Versuche einer Nahrunqs-
Mittelrationierung einerseits nicht den gewünschten Er-
folg gehabt, andererseits sta r k e Ve r st i m m u n g her-
vorgerufen . Herbe, öffentlich geäußerte Kritiken lassen
zum Teil auf ein V e r s a g e n d e r M a ß n a h m e n
schließen, besonders gilt das für die Nahrungsmittel-
Verbrauchsbeschränkung, die Vergrößerung der Getreide-
anbaufläche, den Schiffbau und die Lebensmittelratio¬
nierung . Da man auf allen Gebieten beginnt v o n d e r
Hand in den Mund  zu leben, entstehen an den ver¬
schiedensten Stellen nicht vorherzusehende Lücken. Ter
Aufgabe, sie mit der nötigen Schnelligkeit auszufüllen,
ist die innere Verkehrsorganisation des Landes nicht ge¬
wachsen. Zur P r e i s st e i g e r u n g der Waren ist
Knappheit  und sogar Not getreten. Besonders
fehlt es in der Fl e i sch- und F e tt n er s o r g u n g.
Rohstoffknappheit hat zu E i n ste l lu n g e n von In-
dustriebetrieben  gezwungen . Dazu kommt jetzt
die Notwendigkeit, Arbeitskräfte zur Auffüllung des
Heeres sogar ans der Kriegsindustrie herauszuziehen.
In den A r b e i t e r kr e i s e n herrscht wachsende
Unruhe.  Der Ausfall an Arbeitstagen durch Streiks
hat sich von Januar auf November 1917 verzebn-
f o chr. Amtliche Äußerungen und öffentliche Meinung
zeigen steigende Besorgnis über die Möglichkeit aus¬
reichender Versorgung, besonders mit Lebensmitteln.
Das englische Reedergeschäft ist so gut wie
vernichtet,  die englische flagge ans ganzen Welt-
gebieten, z. B. Ostasien, aus dem mexikanischen Golf,
aus dem Verkehr von Brasilien nach den Vereinigten
Staaten und aus einer großen Zahl anderer Wahrten,
fast verschwunden.

In Frankreich  herrscht Mangel vor allem an
Brotgetreide , Futtermitteln . Kohle und neuerdings auch
an Metallen . Dabei heißt es, daß Frankreich noch
Italien anshelfen müsse. Die Stimmung der unteren
Bevölkerung ist gedrückt.

Die LaqeItaliens  ist noch bedenklicher. Kohlen-
und Rohstoffmangel machen sich im V:-k-h-Zweien und
in der Rüstungsindustrie empfindlich fühlbar . Die
Kohlenknappheit wird katastrovhal bezeichnet. Miß-
stimmung und Friedenssehnsucht unter der Bevölkerung
sind in starkem Wachsen.

Aus den Vereinigten Staaten  kommen
neuerdings übereinstimmende Nachrichten, daß auf eini-
§en Versorgungsgebieten sowohl in Lebensmitteln wie
m Rebstoffen Knappheit herricht. In Verbindung mit
ihrer führenden wirtschaftlichen Stellung im Verbände
unserer Feinde gewinnt dieser Umstand besondere Be¬
deutung . Die Ve r ke h r s o r g o n i s a t i o n e n. he-
sonders die Eisenbahnen, sind den erheblich g e st e i g e r-
ten Anforderungen nicht gewachsen.
Schwerste Störungen sind bereits einaetreten . Der starke
Eigenverbrauch für militärische Rüstungen hat zunächst
die Ausfuhr nach Westenroya merklich sinken lassen. Für
die Zt 'knnst ist man hinsichtlich der Unterstützung der
europäischen Verbündeten nach Äußerungen der feind-
lichen Presse und sonstigen Nachrichten vor die Frage
gestellt, entweder ein Heer oder Zufuhren zu senden.
Beideszusammen  in größerem Umfange zu leisten

(Schluß.) Nachdruck verboten.

Hanne Iepsen.
Tin« Geschichte au» der Kleinstadt von Mbert Petrrsea.

Die Gläser klangen aneinander.
„Wahrhaftig , dat's wahr" ri -f Herr Ehristian . ein

wenig aus der Rolle fallend, .prost Peter , laß dich von
deiner Frau nicht so untern Pantoffel kriegen wie ich
mich von meiner."

„Aber, Christian —"
*

An einem der nächsten Abende saßen einige Uldsumer
Bürger im Ratsweinkeller beim Grog.

„Tscha, was sagen Sie zu diesi-r neuen Verlobung,
meine Herren ?" fragte Bauunternehmer Sturm , „ich
glaube, jetzt wird Tischler Witt doch noch wieder bauen;
Herr Iepsen machte mir gegenüber derartige An-
deutungen ."

„Ich sage es ja immer ", nahm Anlachspeck das Wort,
„vorwärtskommen , das ist's. Ich freue mich, daß ich
der erste war . der den junqen Mann anspornte . Auf
meine Veranlassung hin hat er Laden und Lager emge-
richtet, wird er auch wohl, um mehr Betriebskapital zu
erhalten , Fräulein Iepsen genommen haben. Streben,
das ist's."

„Ganz meine Moinimg" warf Schmied Deth-
leffen ein.

„Und ich meine, man soll 'n seinen Kreisen bleiben",
ries Bäckermeister Wulf erregt , „meine Frau sagt auch,
»r hätte 'ne Gandwerkertochter nehmen sollen."

Die anderen sahen sich verständnisvoll lächelnd an.
Am Nebentisch saß grübelnd ein einsamer Zecher.
Ja , heiraten oder arbeiten > Dieses verd— Sumpfen.

Aber heiraten ? Ne, die lustige Liese Laband verheiratet,
jetzt die kluge Hanne Iepsen verlobt. Und sonst? Ne —.
Arbeiten, Mensch! Aber wie denn? Man gab seine *
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ist wegen Schiffsraummangels u n m o g l i ch. Weitere
Versorgungsquellen in Europa sind für die Westmächte
nicht vorhanden , da überall Schifisraummangel und
Knappheit herrschen und sich alle Sraateu auf die Selbst¬
versorgung einstellen.

Nachdem bisher alle unsere westeuropäischenGegner,
die Engländer ausgenommen , die Leiden des Krieges
schwer am eigenen Leib? zn spüren hatten , ist nunmehr
erreicht, daß auchunserenenglischenGegnern
der Krieg mit seinen empfindlichen  W i r k u n-
gen  a u f a l l e n G e b i e t?  n ins Land getragen wor¬
den ist. Während noch vor einem Jahr englisckje Staats¬
männer erklärten. Großbritannien könne ohne über¬
mäßige Anstrengung mit gelassener Ruhe den Tag ob¬
warten , an dem Deutschland durch Hunger und Not ge¬
zwungen, den Gegner um Frieden bitten niüsse, wäh¬
rend sie die Bundesgenossen nach jeder mißglückten
Offensive auf diesen Tag vertrösten konnten, ist es jetzt
davon ganz still geworden.

Jede Tonne versenkten Schiffsraumes wird in ihrer
Bedeutung als Transpottraum mit der Zeit um ein
Vielfaches ihres Einzelbetrages wichtiger, da der
UBootskrieg nicht in einfachem Verhältnis , sondern
kumulativ in Progression mit den bereits erzielten
Störungen wirkt. Je weiter wir uns der Entscheidung
nähern , um io größer wird seine Berechtigung, umso
zwingender die Notwendigkeit , ihn zu
führen. _ _ ___ _ _ _ W . T .-B.

Das Gperationshser der Entente.
W . T .-B. Bern , 5. Febr . (Droh (bericht.) „Tribuna " er¬

fährt aus London, daß das Operationsbeer der Alliierten als
bereits gebildet  betrachtet wenden könnte, daß eS
jedoch noch nicht zufamviengezogen sei. Das Operation -Heer
werde unmittelbar dem Versailler Kriegs rat un¬
terstehen.

Nachträgliches über die Einstellung der französischeu
April -Offensive.

W . T .- B. Bern , 5. Febr . (Drahtbelicht .) „Oeuvre " zu¬
folge erRärte ein Freund Painlcves , die Einstellung der
April -Offensive des Vorjahres durch General Nivelle  sei
erfolgt , da bereit ! am 16. April 1917, 9 Uhr vormittags , fest¬
stand, daß die Durch bruchsoffensive erfolglos
verlaufen sei und keine Aussicht auf eine erfolgreiche Wieder¬
aufnahme bestand. Nivelle erteilte am 17. April 1917, 12 Uhr
mittag », den Befehl , die Offensive auf der gesamten
Front  einzvslellcu . Die folgenden Offensivhandlungen an¬
fangs Mai waren nur örtliche Unternehmungen . Die Regie¬
rung mischte sich in keiner Weise in die Führung der Ope¬
rationen ein , sondern überlieg diese vollkommen dem Ober¬
kommando.

Die Fahnenflucht russischer Truppen in Frankreich.
W . T.-B. Bern , 5. Febr . (Drahtbericht .) Die Deser¬

tionen  von Angehörigen der russischen Truppenkontingente
m Frankreich mehren sich andauernd.  Die schweize¬
rische Presie berichtet fast täglich von dem Eintreffen kleine¬
rer Trupps russischer Soldaten und Offiziers in der
Schweiz,  di « meist unter sehr großen Gefahren ans
Frankreich entfliehen . Nach der „Gazette de Lausanne " tra¬
fen gestern wiederum 10 Ruffen ein, die sich über schlechte
Behandlung  in Frankreich beschwerten.

Tarsoik negen einen „VttSiiverstfp'eden",
W T.-B Bern. 5. Febr. (Drobibcricht.) Lar sin sagte nach

der „Tcilv Mai!" nach einem Frühstück der „British Empire
Picducer Crf.<mif<rtirn" am 31. Januar : Die Zeiten sind nicht

u r e r n si sondern kritisch,  aber ebenso für unsere Feinds.
Die Hauptfrage ik, jetzt, wer ton beiden oushält.  Die Deutschen
rci trauen »ichi se srdr auf ihre imli,arische itberlegenheb als aus die
Toisachc, daß sie eine wihldisziplinierte Nation seien. Es würde ein
vetbäi'pniStrllcr Tap f,,r die Freiheit, für die Zivilisation der Welt
sei», a» den, sich herausstcllen wird, daß die Demokratie bei der
Harttpiabv nicht auf der Hebe ist. Lasten Sic unjete Nation nicht
in zwei Laxer  teilen, als ob sie aus Leuten, die den Krieg, und
solche», die de» Friede» wollen, bestände. Wir rlle, wir wollen den
Frieden, aber wir haben zu bedenken, daß es ein großer Unterschied
zwischen einem wirklichen Frieden und einem Fllckwerksrieden

Unterrichtsstunden , prävarierte sich, sah Hefte nach.
Sollte man etwa 'ne latenische Grammatik verfassen?
Bon den Dingern gab's zum Ärger der Jugend gerade
genug. Sich auf ein Spezialwch dressieren? Geschichte?
Ne, nachkäuen, was andere -rforscht! Aufsätze, Buch¬
besprechungen schreiben? Gott fall mich bewahren!

Boje wußte, was Hebbel aefagt- „Die Größe des
Philologen besteht darin , daß <>x alles ro klein zu machen
sucht, als er selbst ist." Und Liliencron höhnte über
ästhetisierende Oberlehre ''. Ne, ihr Herren Poeten , be¬
sprecht eure Bücher lieber W 't. dann giht's keinen
Streit . Übrigens ist alles Unsinn. — „Herr Wirt , noch
'n Grog ." •

Unterdessen verlebten Peter und Hanne eine glück¬
liche Brautzeit , die nicht nur in verliebter Tändelei da-
hinging.

Hanne bemühte sich sogleich. ihres Verlobten Stre¬
ben und Pläne kennen zu lernen und zu verstehen.

„Du müßtest dich eigentlich viel mehr mit der Ge¬
schichte, ich meine, mit der Entwicklung des Kunsthand¬
werks befassen", sagte sie.

„Ja . wenn es darüber Werke aäbe —"
Sie lachte. Und dann saßen sie in Iepsens Wohn¬

stube über dicken Bänden , studierten den Text und be¬
sahen eingehend die Illustrationen.

„Die macht dich noch vor der Hochzeit ganz ramm¬
dösig". lachte Herr Christian.

Dieses Paar war viel ernster als Karl und Liese, uird
das gefiel ihm bei weitem bester.

Auch über die Frage eines Neubaues fprackßm sie, und
hier mischte sich Herr Christian ins Gespräch.

„Kommt aus einige Tausende wirklich nicht an , mein
Junge ", meinte er nicht ganz ohn» Protz, „Hanne hat
ihr Geld ja nicht auf' Deutschlands hohen Schulen ver¬
juxt , -juxt , -juxt." —

_Morqen -Änsaabe. Erstes Blatt. Nr. Kl.
ist. Ich gehöre zu teilen dl- meinen, daß keine Gelegenheit unbe»
ritzt vcrültixclasteii werten eürse, die den Krieg zu einem er¬
folg reich en . ehren tosten Ende  bringen kanm Aber in
den Neben, die wir »ulaiixst ton Deutschland und Österreich gehört
haben, sehe ich keine Annäherung von jeitcn unserer
Feinte  an einen ebreilhe,sten uni bleibenden Frieden. Solang:
unsere Feinde beanspruchen, was im Grund- dre Auslösung des
britischer!  ist c:  n>c * bedeutet, solange sie von solchen Dingen
träumen, wird dieseo Land bis zum letzten Pazifisten nichts mit ihnen
zu tun haben»'»flcii Earson sprach alsdann von den Ausgaben nach
dem Kncge tie er alc lulostal bezeichnete. Die ganze Welt werde
u n>3! ob str i se ka »i pjen.  Die Frag- werde sein, ob Eng and
nebst feinen Alliierten oder die Feinde sie erhalten werden. Aber
das müßten, oleichgültig was geschehe, England und seine
Buudesgenl ? k e n sei». Sie kontrollierten praktisch die Märkte
für V a u in w o ! ! c Ter Präsident der deutschen Textilmdustcie
habe zugegeben, daß wenn tie Alliierten die Kontrolle über dre
Baumwolle in die Hand nehmen, die deutsche Textil-
i n d v str i e zugrunde gebe.  Ja warum denn nicht? Möge
es u n L r i stl i ck klinge» aber es sei nicht zu ändern. (Gelächter
und Beifall.) Dasselbe gelte für die Mineralien.  Man habe
tie Gesetzesoerlagc. betr den M et a i l h a n de l , kritisiert. Wessen
Hantel? Deuischlant- ? Ja , sill denn England zuzeben, daß dieser
Handel Mieter in teutsche Hand  käme, damit die Deutschen
Kanonen und Beniben gegen England anferiigen? Hat man je eine
solche Narretei  gehört? Tw Engländer wurden Narren oder
Verbrecher  sein, wenn sie nicht rückhaltlos das deutsche Voll
darüber oufllärten.

Oie englische Politik in Persien.
W . T.-B. Stockholm, 4. Febr . „Nya Dagligt Alle-

handa " hat am 2. Februar ein Interview ihres Ber¬
liner Korrespondenten mit dem Unterstaatssekretär
von dem Bussche  über die englische Politik
in Persien  gebracht . Der Unterstaatssekretär ging
dabei von der von persischen Blättern gebrachten Nach¬
licht aus , daß die Russen ihre Truppen alis Nordpersien
nach jahrelanger willkürlickier Brandschatzung zurückzu¬
ziehen begonnen haben. Im Gegensatz hierzu ziehe
England , die Beschützerin der kleinen Nationen , nicht
nur seine englisch-indischen Truvpenkontiugente nicht
aus Persien zurück,  sondern lasse auch die eng¬
lischen Gendarmerie -Truppen , die South Persian Rifles,
bestehen. England handle damit gegen  den ausge¬
sprochenen Wunsch der persischen Regierung , die eine
rein persische  Gendarmerie -Truppe unter Führung
der bewährten schwedischen Offiziere besitzen wolle, und
verweigere so auch dieses bescheidene Selbstbestimmungs-
recht der Perser . Der Unterstaatssekretär kam weiter
auf die angebliche Kündiaung des englisch-russischen
Vertrages von 1907 zu sprechen, auf den Lo r d Cu r z o n,
als einen Akt der Selbstlosigkeit, sich so viel zugute ge¬
tan habe und der die Teilung des persischen
Staates  in eine russische, eine neutrale und eine eng¬
lische Zone festsetzt. Nach der Veröffentlichung der russi¬
schen Geheimdokumente habe England entgegen dem
Vertrage von 191.1 auch noch den größten Teil der bisher
neutralen Zone für sich in Anspruch genommen. Werde
der Vertrag von 1907 jetzt gekündigt, so bedeute dies, daß
England seine Hand auch auf den Norden Persiens
lege. Dieses Land gehe damit dem Schicksal Irlands,
Ägyptens und Indiens entgegen. Hier wies der Frei¬
herr auf die Bemerkung des Russen Suchanow bin,
wonach die englische Regierung Persien erklärt habe,
Enosand könne seine Truppen ans Südpersien nicht z.u-
rückzieben, weil fönst die in Mesopotamien stellend!n
englischen Kräfte gefährdet würden. Persien sei alio
mir eine Flankendeckung für dos englische Heer bei
Bagdad aus persischem Boden und mit persischem Gelds.

Norwegen und 6meri *>a.
IV. T .-B. Ehristiania , 4. Febr . Die Blätter beschäftigen

sich eingehend mit dem amerikanischen Angebot , besten Ver¬
öffentlichung vor dem Eintreffen .der noowegischen Antwori
allgemein als ein Zeichen geringer VerhandlungS-
freundlichkeit Amerikas  gedeutet wird . Gleichfalls
übereinstimmend wird hevvorgehoben, daß Norwegens Aus-
fuhr an die Alliierten die von Amerika gelieferten Waren¬
mengen mehrfach übersteigt . Der Inhalt des Angebots sei
nicht geeignet , Befriedigung zu erwecken, daß Amerika den
jährlichen Bedarf an Getreide in Norwegen viel ger'inaer be-

Im Frühling heirateten sie.
Obgleich Liese es rücksichtslos fand, daß Hanne nun

doch den Tischler genommen hatte überredete sie Karl,
mit zur Hochzeit zu fahren. Es war gar zu spannend.
Hanne , die stolze, kluge Hanne Iepsen . als Frau des
Tischlers zu sehen.

Bei der Trauungsfeierlichkeit befand sich auch Frau
Wulf mit ihren vier heiratsfähigen Töchtern unter den
Zuschauern, obgleich der Platz nach Uldsumer Sitte
zwanzig Pfennig „Neugierigensteuer " kostete.

„Was für 'n Kleid sie anhat , ne. paßi sich da§ für
'n Handwerkerfrau !" flüsterte Frau Wulf , als Hanne
an Peters Seite vor den Altar trat.

Erika seufzte nur , während die sanfte Rosa meinte:
„Du , Mutter , ich glaube, sie is scheußlich eingebildet.
Na , der dumme Witt wird schon seme Last mit ihr
haben."

Am Abend führte Pet -r seine junge Frau in das
neugebaute Haus in der Ostirsiraße.

Über der Tür aber prangte wie einst am alten Häus¬
chen die Inschrift:

Hir lat nii lewen,
Hii lat mi strewe»,
Hir lat mi starwen,
Min Söhn lat arwen.

1684.
Beim Eintreten las Hanne wieder den alten Spruch,

und er war ihr wie segnender Willkommgrutz.
— End ;. —

Sin ^spruch.
Wenn deine Heimat,
Deine Scholle blutet,
Ist all dem Eigentum
Lächerlich—
Und vor allem dein Gold.

Joseph Stollreiter.
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lethiwt, ule £>er bisherige Verbrauch ist. So î .x'iarjgc  Amerika,
fcoft Norwegen durch Rationierung seinen Verbrauch au>f ein
Miwk-estmatz herabsehe, so daß man gerade noch leben könnte.
Aber noch a ebr gewarnt müsse werden vor dem Glauben , dah
kaS Eingehen auf Amerikas Angebot gleichbedeutend wäre
mit einer sefortigen Zufuhr der angebotenen 200 000 Tonnen
Getreide. So sei das Angebot nicht gemeint.

*

Der amerikanische Generalstaböchef.
W. T .-B. Bern , 5. Febr . (Drohdbericht.) Zum General»

ftabschef der Bereinigten Staaten wurde Payten Norch
ernannt . Genera ! Blitz wird in Europa verbleiben urd das
amerikanische Kriegsministerium in dem interalliierten
Kriegsrat ständig vertreten.

Lstrrreichisch-unqarische Wirtschastsfragen.
W. T.-B. Wien, 5. Febr . (Drahtbericht .) Eine Verord¬

nung de? Volksernährungsamts schreibt für die Verköstigung
autzeohold der Haushaltungen Menuzwang  vor . Der
Gastwirt mutz regelmäßig di« Speisenfolge bekannt geben.

Di« Negierung brachte im Abgeordnetenhaus einen Ge»
setzenttvuvs über die ElektrizitätSWirtschaft  ein.
der eiii« der wesentlichsten Voraussetzungen für eine unter¬
nehmende tatkräftige Erzeugungspolitik schaffe, und demge»
mätz die Ausnützung der Elektrizität mit allen Mitteln
kövdeve, neu« Unternehmungen begünstigen, ihren Rechtskreis
erweitern , chve wirtschaftliche Grundlage kräftigen und an¬
dererseits ihr Volks» und gemeinwirtschaftliches Wirken sicher-
stellen soll.

veutsches Reich.
Deutsch-österreichische ErnährungSvcrhandlungen.
I-- Berti », 5. Febr . lEig. Drahtbericht . zb.) Wie wir

erfabren , sind Vertreter der österreichrschen Ernährungs-
zyntrale in Berlin eingetrofsen. Gegenstand der Verhand¬
lungen zwischen den deutschen und österreichischen Behörden
ist die Verteilung der Re st bestände der rumäni¬
schen Ernte/

Aus der Kriegsgrrichtsverstandlunggegen Dittmann.
XV. T.-B. Berlin , 4. Febr . In der heutigen Sitzung des

autzerordeutlichen Kriegsgerichts vor dem Landgericht 2 stand
die Haupwechairdlung gegen den Reichstagsabgeordneten
Dittmann  von der Partei der Unabhängigen Sozial¬
demokratie an. Vorsitzender war der Landgerichtsdrrektor
Neus . Berichterstatter der Kriegsgerichtsrat Dr . Köhler. Ver¬
teidiger die Rechtsanwälte Dr . Haas« und Dr . Herzfeld. Der
Beiichlerslatter beantragte wegen versuchten Landesverrats
in Tateinheit mit Vergehen gegen § 8b des Gesetzes über den
Belagerungszustand und wegen Widerstands gegen di
Staatsgewalt 6 Jahre Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte aus die Dauer von 5 Jahren . Das Gericht er
kannte auf 6 Jahre Festungshaft wegen versuchten Landes¬
verrats in Tateinheit mit Vergehen gegen das Gesetz über
teil Belagerungszustand und auf 2 Monate Gefängnis wegen
Widerstands gegen die Staatsgewalt . Das Gericht nahm das
Vorhandensein mildernder Umstände an und erkannte (wie
bereiis gemeldet) auf Festungshaft , weil es nicht frststellen
zu können alaubte . datz die Straftat aus einer ehrlosen Ge¬
sinnung entsprungen wäre.

* Ter Finanzbeirar beim ReichSschahamt. AIS Mit-
gliedeer des beim Rcichssckatzamt errichteten Finanzbeirats
sind l «rufen worden : Geh. Kommerzienrat Acnhold in Berlin,
Geh Baurat Beukenberg in Dortmund . Geh. RegierungSrat
Prosesior Dr . Dietzel in Bonn , Kommerzienrat Ritter v. Fink
in Münclwn, Landrat v. Grote in Rheinbach. Deichhauptmann
Dr . Hoesch in Neukirchen (Altmark ). Geh. Kommerzienrat
Kopetzky in Berlin , Dr . Lobmann in Bremen , Stadtrat Dr.
Luther -n Berlin , Geh Kommerzienrat Marwitz in Dresden.
Wirkl. Geh. Rat Dr . Mehnert in Dresden , Bankdirektor
Miclalowsky in Berlin , Bankdirektor Dr . Mosler in Berlin.
Ökonc-miercft Mühlhauser in München. Bankdirektor Nathan
in Berlin , A. O'Smald in Hamburg , Präsident der A. E.-G.
Dr . Rathenau in Berlin , Geh. Baurat Dr . v Rivpek in Nürn.
de eg, Obermeister Rahard in Berlin . Geh. Rat Professor Dr.
Eolxrrm in Würzburg . Bankier Schinckel in Hamburg , Gewerk,
schaftssekretär Schippe! in Berlin , Generulsekretär Sieger-
Wald in Berlin . Senatspräsident des Oberverwaltungsgerichts,
Wirkl. Geh. Lberregierungsrat Dr . Stcuh in Berlin.

Wiesbadener Nachrichten.
Landaufenthalt für Stadtkinder in, Jahr « I9T8.

En»sprechend den vom Verein . Landaufenthalt für
Stadtkinder " gemachten Vorschtägen sind Richtlinien  für
die Durchführung , die Bedingungen  für die aufnehmen-
t-erc HauShaltungsvorstäade und die Ellern der Kinder ausge¬
stellt worden. An den Gr .indziioen der vorjährigen Organi¬
sation ist scstgehalten worden. Um den im Vorjahr verein¬
zett hervorgetretenen Schwierigkeiten bei der Unterbringung
vorzi»beugen, enthalten die Richtlinien u. a. auch Anregungen
bezüglich der Art der Aufklärung der ländlichen urld städtische,.,
Bevvlkcrwiig, ferner sind verschärfte Grundsätze, insbesondere
bezüglich der Auswabl  der Kinder in gesundheitlicher und
sittlicher Beziehung ausgestellt worden. Fm Hinblick auf die
unverkenndave Notlage des M i t t e I sta n -d e s wird der Un»
terbri »g-ung von Kindern avL MIlel - und höheren Schulen
bei andere Beachtung geschenkt. Di« Richtlinien enthoftr .i
ferner wach Vorschriften über Kotonieunterbrinpung , die Hin-
und Riückbcifövderung der Kinder, ocren Beschulung, Ernäh¬
rung und Versicherung sowie dem Briesverckehr mit der Heimat
und die Elternbelnche. Di« Dauer des Aufenthalts
ist auf 3 bis 4 Monate vorgesehen. Die Untevliringung soll
als Werk der Nächstenliebe auch im neuen Fahr möglichst
unentgeltlich  erfolgen , eventuell kann ein Beitrag zu
den Unkosten von etwa 80 Ps . gewährt werden. Alle Eltern
der Kinder sollen, so weit sie dazu in der Lage sind, einen
Beitrag zu den allnenieinen Unkosten von ettoa 80 Pf . zahle,,
da es sich um ein einheitliches, Deutschlands Fugerid als sol¬
cher zugute komniendes Werk handelt , zu dem jeder nach
seinen K ästen beiirayen mutz. Der Landaufenthalt soll mög¬
lichst von Mai bis August and.ru« n. Bei der Durchführung
tes Unternehmens werden wieder »m Zusammenwirken mit
den behördlichen Stellen die freiwilligen Verbände, so insbe¬
sondere der Vaterländische Frauenverein , die Frauenhilfe des
«vanqrliscb--kircblicl>en Hiltsvere 'nS und der ChavitaSverband
für das katholische Deutsch»and hervorragendenAnteil haben.

__ Wiesbadener Cagb!at1.
— TtgqtÜch« Der GeschästSMpoe- de,

OrtSstelle Wiesbaden teilt uns mit, datz ihm aus sein« An¬
fragen bei der LandcSstelle wegen des Ausbleibens der Be¬
zugsscheine für Leim der Bescheid wuvde, datz di« weitere
Ausgabe derselben vom Kriegsousschutz vorerst untersagt ist.
und zwar wegen Kvhlenmvngel in den Leimsabriken. Seitens
des Kriegansschusses und des Bundes der Bezugs-Vereinigun¬
gen sind jedoch Schritte getan, datz di« Leimfabriken von
Reichs wegen mit Kohlen beliefert werden, um .den Betrieb
wieder aufnehmen zu können. Wir hoffen, datz hierdurch die
Lermversergung baldigst in zufriedenstellende Dahnen gelenkt
wird.

— Zum Tischzeugverbot schreiben die „Mitteilungen der
Ne-chsbekleidungsstelle" : Wie aus täglich einlausenden Mit¬
teilungen hervorgeht, hat das am 1. Oktober 19t7 in Kraft
getretene Tischzeugverbot noch imnier nicht die Beachtung ge¬
funden, .die es im dringendsten Volks, und kriegswirtschaft¬
lichen Interesse erheischt. Immer wieder ist die Öffentl chkc.t
von der Reichsbekleidungsstelle darüber ausgftlü -t worden,
datz die entbehrliche Gasthauswäsche zur Deckung des Bedarfs
der ärmeren Bevölkerung an Kinder- und Säuglingswäsche
benötigt wird, datz die Wäsche aber durch den täglichen Ge¬
brauch in den Betrieben und die dadurch gebotene Reinigung
mittels ätzender Stoffe abgenutzt und entwertet wi-d. Die
Entschuldigung einer irrtümlichen Auslegung der einscb! rgen-
den Bestiminuiigen kann nach den überaus zahlreichen auf¬
klärenden Veröffeiitlichnngcn der Reichsbekleidungsstclle nicht
mehr anerkannt werden. Wiederholt sind auch die zuständigen
Behörden ersucht worden, die Durchführung des Tischzeugver-
bots strengstens zu überwachen. Die ReichSbekleiü'uigsstelle
har nunmehr die Kommunalverbäirde ausgefordevo. ihr bis
1. Februar d. I . alle Gasthausbetriebe zu benennen , die das
Tifchzeugverbot nicht beachten. Die Wäschebeständedieser Be¬
triebe werden sofort enteignet -werden . Den Kommu¬
nalverbänden wird dabei Gelegenheit gegeben werden, cie ent«
eigneten Bestände tm Fall besonders dringenden BedalwZ der
ärmeren Bevölkerung zu derer Gunsten zu erwerben . ''

— Die ersten Renten aus der Angestelltcnversicherung
werden in diesem Jahre fällig. Bon einer großen Anzahl von
Versicherten wird der Zeitpunkt überschritten werden , in dem
die Wartezeit von 60 Beitragsmonaten zurückgelegt ist. Die
dann bernssunfädig tverdenden weiblichen Versicherten können
Anspruch auf Gewährung von Ruhegeld, die Hinterbliebenen
der nachher sterbenden Versicherten Anspruch aus Witwen-
und Waisenrenten erheben. Die Reichsversicherungsanstalt
erwartet eine grötzere Anzahl von derartigen Anträgen . Zur
Beschleunigung und Vermeidung unnötiger Kosten soll das
Feststellungsverfahren möglichst erschöpfend, ab»r auch mög¬
lichst einfach und zweckdienlich gestaltet werden. Zu den Er¬
mittelungen über die persönlichen Verhältnisse der Versicher¬
ten sollen nach Möglichkeit die Vertrauensmänner he>ange-
zogen werden. Die Mitwirkung der Ortsausschüsse oei der
Vorbereitung der Anträge zur Einleitung ei -es Heiteersrh-
rens hat schon biSber die Erledigung der Anträge wesentlich
beschleunigt, weil Rückfragen infolge der besseren Vorberei¬
tung iortfall -n. Man erwartet , dah die Bedeutung d 'r Ver¬
trauensmänner und OrtSousschüffe im Gefüge der 2elbst >er-
wrltung der Angestt-llte/wersicherung erst jetzt zur vollen Gel¬
tung kommt

— Richtpreise für Grmüsrsamen . Von der offiziellen
Preiskommisfion für Gemüsesamen wurden neue Richtpreis«
für den Verkauf von Gemüsesamen an Verbraucher festgesetzt.
Diese Richtpreise bezeichnen die obere Preisgrenze , sie dürfen
nicht überschritten, können ober unterschritten werben und ver¬
stehen sich für prompte Lieferung , gegen netto Kasse, für 100
Kilogramm. 10 Kilogramm, l Kilogramm , 100 Gramm
10 Gramm einschließlich Verpackung ab Lager des Verkäufers.
Interessenten können die Preisliste nebst Richtlinien gegen
Einsendung von 50 Ps . beziehen durch die Geschäftsstelle deS
Preisverbands für Gemüsesamen in Altemveddingen, Bezirk
Magdeburg.

— Empfehlenswertes Waschmittel. Bekanntlich werden
gegenwärtig mitunter Waschmittel von zweifelhafter Be-
schasfeitheit in den Handel gebracht, di« aus die Wäsche eine
geradezu zerstörende Wirkung ausüben ; daher empfiehlt es
sich, auf ein Waschmittel zurückzugehen, dessen Bortrefflichkeit
seit crltersher erprobt ist. Das ist die H o l z a sche n l a » g e.
Diese wirb dadurch bergestellt, datz gesammelte reine Holzasche
mit abgekochtem Wasser übergossen wird. Alsdann läßt man
sie unter öfterem Umrühren 12 Stunden alsstehen und füllt
hieraus mit einem Topf die klare Lauge ab , die man zur
Vorsicht noch durch ein Tuch gießen möge. Durch diese Pott¬
aschenlauge. die man zum Einweichen und Waschen verwendet,
wird viel Seife und Setfenpnlver erspart . Infolge der billi¬
gen Herstellung von Seife und Soda war dieses alte Verfah¬
ren in Vergessenheit geraten. Unter den heutigen Verhält¬
nissen erscheint es jedoch angebracht, auf dieses Waschmittel,
das auher seiner Güte noch den Vorzug der Billigkeit besitzt,
wieder zurückzugreifen.

— KrlcgSanszeiSmmig«». Ingenieur Dr . Hans H a e d e r von
hier , Lertnant im Sckiiccschidlotaillon bcS Alpenkorps , erhielt fcoj
Eiserne Kreuz 1. ft 'nf'c und da? Olden burglsche Friedrich -Augnst-
Kreuz 1 Klage Mir dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde auch
Offiz» ' stellt ertrcter I . B . Sender,  Teilhaber der Firma Gebr.
Sender , C' ifltricrmitrn tu Biebrich, ausg -zeichnet. Das Eiserne
Krenz 2 Klasse e' biclicn: Tr . Edgar Wirk au.  zurzeit Bizcseld-
webe! bei einem Artillerie -Meßtrupp im Felde, Landsturmmann
Hermann 8! » p p e r », Hermonnstraße 18, Pionier Oskar S e , l,
Sohn des Kellners Arnold Seil hier.

— Pcrjouai -Nachrichten Bizewachtn,erster bei den Kleinfunkern
Fritz £ e u 11 ii c t , Sobn des Rektors a. D. G. Leuttner von hier,
wurde zun> Leutnant befördert.

— Der Berel» zum Schutze gegen schädliches Kreditgebcn lKredit.
schutzverein) hielt im „Nrnireiihos" seine Hauptversammlung ab. Der
Geschafft sichrer Herr Ludwig I st e l erstattete den Geschäftsbericht
über das akgelanftne 4!) Vereinzjahr . Dem Verein wurden insge¬
samt 15 680 M Schuldsumme zur Bearbeitung überwiesen, von
drnen ein erheblicher 2et Eingang gefunden hat . In steigendem
Maße wurde das Kaiienbr.tcnversahren des Vereins in Anspruch ge¬
nommen bei welchem die Schuldner in der Wrhnung ausgesucht
werden und bei ».elwem m zahlreichen Fällen oft durch kleine Teil-
zablungen alte Frrdernirgen bereingcholt wurden , ore das betreffende
Gesäiäf' in anderer Weise nicht erhalten hätte. Die durch die be.
kannten Verbältniste bestehende Eeldplüssigkeit und Derdienstmöglich-
keit hoben gar manchem alten Schuldner unerwarteten größeren
Verdienst gebracht, sc daß beute von vielen Personen alte Schulden
akgestoßcn werden können. Die Liste der säumigen Zahler , die so¬
genannte schnarze Liste, wies bis Ende des Jahres ll 050 Ein¬
tragungen auf und hat auch iu dem vergangenen Jahre die Mitglieder

Morgen-AoSgabe. SrsteS iykatt. Sekte 8.
vor manchem Verlust bewahrt. Ebenso wurden die übrigen Abtei¬
lungen des Pereins , die Auskunftei und Klagenvernnttelung ln reger
Weise in Anspruch genommen. Die Zahl der rm vergangenen Jahr
hier gcleistcteii £ fientarungsclde ist aus 73 gegen 100 im Borsaor
und 432 nn letzten Frietensjahre zurückgegangen, die Zahl der Kon¬
kurse auf 8 gegen LI. die Eeschästsaufsichtenaus 4 gegen !8 und die¬
jenigen der Zwangsverstcigcrungen aus 51 gegen 6b. Die Geschäfts-
weit hat jetzt einen schweren Stand und muß daher daraus sehen, daß
die Außenstände nach Möglichkeit Eingang finden, wozu chi der
Kreditsck'utzi ercin, ker jetzt in das 50. Jahr semer Tätigkeit eintritt,
durch seine mannigsochen Einrichtungen bei nur 1» M . Jahresbei¬
trag eine Ncientliche Hllse leisten kann. Die sahungsgcmäß aus¬
scheidenden Nnsichußmitglieder, die Herren Joseph Heumann , Tetl-
haber der Firnia I . Hertz, Schirmsabrikant Peter Kindsbosen und
Kaufnwnn Karl Kirchner wurden wiederg.'wählt und die Versamm¬
lung alsdann nach Besprechung der allgemeinen Bcryä tn ' sie mit
Dm ke- worte» des Versitzenden an den Geschäftsführer geschlossen.
vorberkchte vver » unst. vortrSg « und verwandte,.

* Königlich « Schauspiele. Birgitt Engell, das ftühere beliebte
hiesig. Mitglied , eröffnet am 12. Februar ihr für zwei Abende be¬
rechnetes Gastspiel als . Cänsemagd" in die „Königskindcr" (Abonne¬
ment v ). Al? znene Gas.partic singt die Künstlerin die „Susanna"
in „Fixoros Hochzeit" am t4. Februar (Abonnement Bl . Der Vor¬
verkauf für beite Gastspiele beginnt heute Donnerstag . Mevcr-
beers grrßc £ pcr „Ter Prophet " wird nach mehrjähriger Pause
ü iedcr in den Spiclpla » ousgeiiommen und am 10. Februar in voll¬
ständig »euer Besepung und Einrichtung zur Auffühcung gelangen;
die Titelpattie singt Herr Streib , di» „Berta " Fräulein Engierth.
die „Fides" Fronteln Haas , den „Graf Oberihal " Herr dr Garmo
und die drei Wicdcriäuscr dre Herren Eckard, Haas und Kipuis.

* Kurhaus . Fw morgen Mittwoch ist nachmittags 4 Uhr im
Abonnement Militärlonzrrt , ausgefuhrt von der verstärkten Garnisou-
kapellc, für abend? 8 Ubr im Abonnement Kammerkonzert angcsetzt.

* Konzert. Am Freitagabend 7N. Uhr veranstaltet die Schwestern¬
schaft des Ncscrrclazaretts 3 ein Kirchenkonzert in der Lutherkirche.
Am letzten Wlibnacktt-kcs: traten bereits die sangeskunvizrn Schwestern
des Lazarett ?, unter denen sich mehrere Künstlerinnen befinden, unter
Leitung des bekannten Organisten und Komponisten Fritz Zeck zu-
samnten, um ihre ftranke» und Verwundeten zu erfreuen . Diesmal
n .n tritt der junge Ebirverein zum erstennial in die Öffentlichkeit.
Da der Elntrin für jedermann ftei und der Ertrag einer freiwilligen
Sanimlnng an, Ansgang für die Bürgerstiftuag zum Aufbau des
Wiesbadener Hanl.Werks bcstimmt ist, wäre ein recht volles Haus sehr
wünschenswert.
Wiesdadener Vergnügung, -vüstnen unv Olchtrpkele.

* Im Klniphvn-Theater , Taunnsstroßs 1, getanzt nur wenige
Tage „Die Mcnielren der Tragödin Tanja Thamar ", ein selijanieS
Lebensschicksal toll Lust und Leid, rr.it Maria Carmi zur Dar¬
stellung „Familie Streusand ", eine urfrdele Klcinstadtgeschichte, und
schöne Narurbilder beschließen das vorzügliche Programm.

* In den Monopol-Lichtspielen, Wilbelnistraße 8, steht das
spanvnde Schauspiel . Der 2od des Baumeisters Ohlsen ' , eine
fesselnde Detcktirgcschichtc. aus dem Programm . Ellen Richter und
Theodo> Loos spielen die Hauptrollen in dem wunderbaren Schau¬
spiel „Sein Modell", während prächtige Naturbtlder den Spielplan
ergänzen.

Rus dem Landkreis Wiesbaden.
— Flörsheim , 4. Jan . Salz  mt Überfluß gibt es seit Rdtliwoch

in hiisiper Gemeinde. Am Vormittag wurde nämlich eine ganze
Woggonlodung Salz durch die Gcmeindevcrwaltung unter die Ein-
wobnerschafi verteilt . Jede Familie erhielt Quantitäten von 50 Psd.
aufwärts Der Preis stellt« sich aus 12 M . für den Zentner . Eine
allgemeine Sciiololadcverteilung  erfolgte am Donnerstag.
Jede ? Kind in der Gemeinte , das im Jahre 1915, 1913 und 1917 ge¬
boren ist erhält 100 Gronim Schokolade zum Preise von 1.15 M,

Btis yrov nz und Nachbarstaat.
h.  Limburg , 5. Febr . Emen Gauner st reich nach Köpe¬

nick  e r Muster  wurde vor einigen Tagen dem Besitzer der Litzauer
Mühle be> Heimbrrn im Obcrwesterwald gespielt. Nachts kamen
drei Bn>scheu und re,langten Einlaß , um „die Müh !« zu revidieren ".
Aut die Frog « „ack einem Ausweis gab einer ganz entrüstet zurück.
„WäS, ich als Prlizeiinspekwr noch einen Ausweis ? Jetzt aber
schnell aufaemacht!" Ter „Herr Po 'izriinsvektor" trat mir seinen
beiden Ber'lciteni ein. ließ sich das Mahlbuch voalegen und „rem-
dierte" die Mebldesände. Nach erng-hender „Prüfung " war der
„Revisor" bei cnr.pen Posten von der Richtigkeit nicht überzeugt , öe-
sch' cgnohn'te da? Mcbl und licß es durch seine beiden Gehilfen weg-
bringen mit dem Aultrag , das Mchl bis zur völligen Klarstellung
bei dem Bürgcrmeisternint in Hcimborn zu hinterlegen . Sogar die
Wohnung war nickt sicher. Trotz aller Beweisführung mußte von
hier aus Hafermehl den Leidensweg o.ntreten . Die Revision war
damit zu Ende Sciidem ist mancher Tag vergangen , aber das
Bürgermeisteramt hat bis heute noch nichts von dem „bcschtag-
nahmten " Mehl gesehen.

Serkchtssaal.
■WC- Ein Unverbesserlicher. Der Schlosser Johann Sums da-

hser, bin ibemaliger Frimdenlegionör , welcher nicht weniger als
17 Mal . u a mit Zncktbaus, vorbestraft ist, hat üch gier neuerdings
dreier schwerer Tubstäble schuldig gen-acht. Er war zeitweilig in
zwei hns-pen Bat >-bo„lern beschäftigt. Die Lokalleiinrnis . welche er
sch dadurch erworben harte, machte er sich zunuy-, indem er zunächst
an der einen Stelle dem gesamten Personal , insg -sami II Personen,
ihre Wasche- und Kleidung- stücke stahl, um die Sachen nach Weisenau
z» Verkäufer- Sodann .lief» er sich eines Abends in dem anderen
Bad Haus einschliescn, um zu nächtllchcr Zeit aus Kellern ver¬
schiedene Flaschen Wein z» entwinden Auch ein wertvolles silbernes
Besteck schleppte er weg. er mußte es jedoch später znrücklossen, wer!
es ihn, zu schwer war Ferner startete er noch ein zweftesmal der
anderen Stätte seiner trüberen Wirksamkeit nächtlicherweile seinen
Besuch ab und hieß auch tieiesmal -Waren von ziemlich erheblichem
Werte mit sich geben Tre Strastammer verurteilte ihn zu zwei
Jahre » sechd Rlniaten Zuchtbaus als Gesamtstrafe.

Neues aus aller Welt.
über 5K VI-!> M. für eine Bricsmarl «. Bei erner Briefmarken-

virsteigeir -ng. die die Marienhandluug von Heinrich Köhier , Bcclin,
im Krvft 'cihau - al-bicit, wurde für eine der versteigerten Stücke der
Riese,-preis von 5f. 65( M . erzielt, emo Summe , die un Brief-
markenhavdel „„erreicht dasteht. Es handelt sich bei diesem Riesen-
preis un, eine alle rumänische Zeitung vom Fahre 1858, die mit
8 Briesmarkcn X Para , schwarz aus bläulich, frankiert war.

606» M . Belohnung. Saarbrücken,  4 . Febr . Der große
Postdiebsiahl in Saarbrücken, über den wiederholt berichtet wurde,
beschästigt noch immer die Kriminalbehörden . Nachdem von den
500 Ooli M , die den Dieben in die Hände fielen, 300 000 M . rn
einem Straßcnbricskasten in Saarbrücken gesnnd-n worden sind,
schien jetzt nrck, 200f-00 M . Für die Wiederbcschrffung dieser
Sumnlc ist die Belohnung, die zunächst mit 300» M . ausgesetzt, dann
ans 5000 M . gesteigert wurde, jetzt aus 6000 M . erhöh- worüe».
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Handelsteil.
Meta'labqabe von Industrie, Handel und Gewerbe.

Pie Handelskammer zu Wiesbaden schreibt
uns hierzu : Pie gegenwärtige ernste Metallaee macht es un¬
bedingt erforderlich , daß die in allen Betrienen von In¬
dustrie . Handel und Handwerk noch verfügbaren abgabe-
fähigen Sparmetallbestände (Kupfer . Rotguß, Bronze,
Messing. Kickei. 7.inn, Aluminium , Neusilber asw\ ), und
zwar in jedem Fabrikationszustande dem Heeresbeiarf um¬
gehend zugeführt werden . Auf Anregung der zuständigen
Stellen ist in unserem Bezirk  die unten näher bezeich¬
net e Vertrauensstelle  für freiwillige Sparmetallab-
gobe errichtet worden , die die Abgeber in allen ein¬
schlägigen Fragen sowie bei den Preisverhandlungen in un¬
eigennütziger Weise beraten soll. Bei der Vertrauensselig
sind nicht anzubieten die in den Betrieben eingebauten so¬
genannten immobilen Maschinenteile , Apparate , Rohr¬
leitungen . Kessel, elektrische Anlagen, Blitzableiter usw.,
welche von der Metall-Mobilmachungsstelle , Berlin SW.,
V i'helmstraße 20, erfaßt werden , sowie die in den Haus¬
haltungen und Geschäften bisher im Gebrauche befindlichen,
nicht zur gewerbsmäßigen Veräußerung bestimmten Haus-
halten gs- und Einrichtungsgegenstände aus Kupfer , Messing
und Nickel. letztere weiden nach wie vor von den kom¬
munalen Sammelstellen angekauft . Allen Firmen unseres
Bezirks wird hiermit nachdrücklichst empfohlen , den von
der Vertrauensstelle oder ihren ehrenamtlich tätigen Be¬
auftragten ergehenden mündlichen oder schriftlichen Auf¬
forderungen zur freiwilligen Sparmetallabgabe im eigenen
wie im vaterländischen Intel esse weitgehendst Folge zu
leisten . Die Adresse der im hiesigen Bezirk zuständigen
Vertrauensstelle ist : Vcrtrauensstelle für freiwillige Spar¬
metallabgabe im Handelskammerbezirk Wiesbaden , Ge¬
schäftsstelle im Handelskammergebäude , Wiesbaden , Adel¬
heidstraße 23. Als Vertrauensmänner fungieren die
Herren : Direktor Heinrich Müller. Rhein . Elektrizitätsgesell¬
schaft , Wiesbaden : Fabrikant Wagner , Inhaber der elektro-
tecbi 'isrhen Fabrik C. Theod . Wagner , Wiesbaden ; Fabri¬
kant Alexander Mever, Inhaber der Firma Zulauf u. Co.,
Höchst a M.; Rentner Wilhelm Ritzel, Wiesbaden ; Sehlosser-

Wirsbadener TaMatt.
meister Karl Philipp !, Wiesbaden ; Schlossermeister Ludwig
Butzbath , Biebrich a. Rh.; Schlossermeister Anton Werr,
Höchst a . M.; Syndikus Scbroeder von der Handwerks¬
kammer V iesbader und Syndikus Dr. Otto von der Handels¬
kammer Wiesbaden •

Berliner Börse.
$ Berlin, 5 Febr (Eig. Drahtberichf) Unter dem Ein¬

druck des anscheinend bevorstehenden Friedensschlusses
mit der Ukraine und einer Verständigung mit Rumänien
bewahrte die Börse ihre feste Grundstimmung bei zeit¬
weise regem Geschäft auf einigen Gebieten . Anfangs war
die Kursbewegung für Schiffrhrtswerte und den größten Teil
der Montan- und Riistwigswerte nach oben gerichtet . Später
aber traten Schwankungen , verbunden mit Kursau¬
schwächungen , ein Fest lagen chemische und Petroleum¬
werte . schwächer dagegen Orientbahn un i türkischer Tabak.
Am Reiitenmarkt hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Banken und Geldmarkt.
$ Vorn Berliner Geldmarkt. Berlin,  5 . Febr. Au

der Börse bedang tägliches Geld  4 % Proz . und dar¬
unter , Fi ivatdiskont  4 ' /8 Proz . und darunter.

— Warnung . Vom Zentralverband des Deutschen Bank-
und Eankiergewerbes wird uns geschrieben : Bereits vor
eii iger Zeit ist in der Presse sowie auch seitens unseres
Verbandes dringend vor einer Geschäftsverbindung mit der
Firma Holla ndsche Commercieele Bank (Hol¬
ländische Handelsbank ) in Amsterdam gewarnt worden . Da
die Firma jedoch bis in die letzte Zeit , und zwar teilweise
mit Erfolg , bemüht gewesen ist, Geschäftsverbindungen in
Deutschland anzuknüpfen , so erscheint es geboten , diese
Warnung aufs eindringlichste zu wiederholen . Zu ihrer
Begründung genügt der Hinweis , daß der in Deutschland
hinlänglich bekannte Herr Hugo Loewy Leiter des Unter¬
nehmens ist.

* Guthaben türkischer Staatsangehöriger in Deutsch¬
land . In Cbereiristiromm g mit einem von der türkischen
Regierung ergangenen Ersuchen hat der Bundesrat eine Ver¬
ordnung erlassen , nach der Verfügungen über Geld¬
ford  e i u rig e n , die einer im türkischen Reiche mi-

Morgkn-AvSgobe. CFrffeS Vlaff. Nr. dt,
sässigen Person edei Firma gegen eine im Deutschen Reiche
a, säsfige Person oder Firma zustehen , ohne Genehmigung
der türkischen Devisenzentrale nur zulässig sind , wenn sie
zui Begleichung von Verbindlichkeiten gegenüber einem im
Deutschen Reiche ansässigen Gläubiger Innerhalb des
Reiches dienen sollen

Industrie und Handel.
= Mainzer Lagerhaus - Gesellschaft , A -G. Geschäfts¬

leiter und Vorstandsmitglied Herr Karl Kleber  blickt auf
eine 25jährige Tätigkeit in vorgenanntem Hause zurück.

Marktberichte.
W. T.-R Berliner Preduktenmarkt. Berlin,  5 . Febr.

(Drahtbeiicht .) Nach den Berichten vom Lande ist der Zu¬
stand der jungen Saaten , namentlich Roggen, ein recht vor¬
teilhafter und es scheint , als obl die erste Periode des
Winters den Feldern keinen nennenswerten Schaden ge¬
bt acht hat Die Zufuhren an Brotgetreide für Mühlen
bleiter . knapp Man hellt aber , daß im Laufe der nächsten
Wochen mehr Material heran kommen wird , da ja am
1. März der Getreidepreis herabgesetzt wird . Vom hiesigen
Verkehr ist nichts besonderes zu berichten . Der Tausch¬
handel greift immer mehr um sich, was manche Erschwe¬
rung für die Händler mit sich bringt . Dies gilt besonders
für Klee- und Grassämereien , Seradella und Spergel . Von
Lupinen lagen heute einige Proben neuer Waren vor, die
recht gut aussahen Vor. Abschlüssen ist jedoch nichts be¬
kannt geworden Begehrt war hauptsächlich Hafer , während
Gerste , Sommerroggen und Sommerweizen recht wenig ge¬
sucht sind . Futterartikel blieben knapp.

Dk Morgen Aufgabe urnfatzt 6 Seiten
Hauptichriflleiter: 91. tzegertzorft.

-verantwortlich für deutiche ääolttif: H. HegerHorK;  für >usland»v»litik:
vr phil . K 3 t it cm ; für »en U»terh»l!una«ieil ; B ». Nauendorf;  tür
Na»richten au« Wiesbaden und den Nachdardezirken1 I B . tz Diesenbach:
iür G richtssaal H. Dietenbach;  für Kvort und Lufttadri ; I - B C Losaiker,
sü> Beriniichies und den Biteskastrn T Losaiker ; für den HandelsteN W, Etz:

für die Anzeigen und Rellamen : H. Dornaus;  iämilich in Wiesbaden
Srwf und Bei lag der L Schellen bertz 'Ichen H»s-Buchdcuckeret in Wicsdabe»

Sprechstundeder Echriklleitungi Itz di» l Uhr.

UM
König !» Schauspiele

Mittwoch, 6. Februar.
Bei aufgehob n. Abonnem.

Das
Jrenuaderlhans.
kingspiel in 3 Akten von
Tr . 21. M. 29ifltteru. Heinz
fFeiebert. Musik nach Franz
Schubert von Heinr. Berts.

Personen:
Fron - Schubert Hr. Scherer
Baron Schober . Hr. Haas
von Schwind . Hr. Kenne
Kupelwieser . . kr Lster!
F.M.Poal Leo Cchützendorf
Scharntorff . . Hr. Rodius
Chr. Tschöll . . Hr. Ebrens
Fr . Tschöll Fr . Toppclbauer
Hannerl . . . . Fr . Pola
Haiderl . . . . Fl . Hertel
Hederl . . . . Frl . Rose
T em Grisi . Frl Bornmer
2 ndr. Bruneder Hr. Tester
Ferd Binder Hr. Herrmann
Nowotny . . Hr. Andriano
Ein Kellner . . . Hr. Carl
Ed am . Frl. Lentz
E all . . Frau Rehänder
Ros! . . . . Frau Becker
Bramei-berger . Fr ' . Koller
F an Weber . . Frl Ulrich
Stingl . . . . Hr. Spie'
Krontmeyer . Hr. Ne>k!ng
Bol.s. , . . . . Hr. Schuh
sanier . Hr. Kreuzwieser

Anf.6 >/„ Ende etwa 9^ Uhr

Nachmittags 4 Uhr:
Aliouiifnifots- Konzert.

Verstärkte Garnison¬
kapelle.

Leitune : Kgl. Obe' musik-
mebter V\ eher.

1. Im buntenRock,Marsch
von Jessel.

2. Ouvertüre zu „Josef
und seine Brüder " von
Mähul.

3. Einleitung zum 3. Akt
und Tanz der Lehr¬
buben ans „Die Meister¬
singer von Nürnberg"
von Wagner.

4. Tanzen möcht ich aus
„Die Czärdasfürstin“
von Kalman.

5. Melodien aus d. Oper
„Ales.-andro rtradena"
\on F. v. Flotow.

6. Lied aus Wien aus
„Pas Dreimäderha s"
von Schubert -ß -rtä.

7. Szene und Miserere
aus der Oper „Der
Troubadour “ von Ve di

8. Sängerlust , Polka von
Strauß.

Abends 8 Uhr
L Abonnem . i. groß .Saale:

Kammer-Konzert.
Mitwi>kende:

Konzersme ster Wolf,
Bothe (Geige), Gröl!
(Bratsche ), Alfr. Jesphke
(Cello),Weisbach (Klavier)

1 es de«? - Theater.
Mittwoch, 6. Februar.

Nachm. >/j4 Uhr. Halbe Pr.
Kinder- und

Schüler , orstellung.
Meister Nlnkepanh
oder: „Chustnarht bei den

Schnee-Elfchen".
Weihnachtsmärchen in  fünf
Bildern von Max Möller.
Mugk von Ltto Findeisen.

Familie
Kannemann.

Schwank in 3 Akten von
SW. Reimann u. 0.  Schwach.
Han emann . W. Chandon
Brückner . . Erich ä>,öfter
Pollinger . Stella Richter
Tante Jutta . H. v. Bendorf
Hilregard . . . Jessi Hold
Mümmelmann . H. Flicser
Bollerkopp . Fritz Kleinke
Ferdinand . Oskar Bugze
Lene . _ . Elsa Tillmann
2: endeborn . Rudolf Onno
Anfang 7. Ende 9 Uhr.]

Mittwoch, 8. Februar.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Frendenberg in der Koch-

hrunnen -Trmkhalie.

Taunnsstr . 1.
Allein * Erst - Aufführung

MARIA CARMI
in

Dis Merro’ren dsr Tragödin
Tan a Thamar.
Schauspiel in 4 Akten.

Prunkvolle Ausstattung , sorgfält 'gste Wahl
aller Darsteller , hervorragende Photographie,
vor allem aber das uberwä tigende Spiel der

g oß. n Tr -igödin
MARIA CARMI

stempeln dieses Schauspiel zu einem Kunst¬
werk allerersten Ranges,

Interessante Kai Urbilder.

Tami'.is Sirersand.
Eine u .fidele Familien eschichte voll über-

wä tigender Situationskomik.

Wilbelmstrasse 8.

Erst -A ufführn njp.

Hugo Flink
der beliebte , elegante Künstler in dem

überaus spannenden Petektiv -Sehauspiel

Dev Tod des Baumeister
Ohlsen.

Schöne Naturbilder.

Sein flodell
(„und führe uns nicht in Versuchung“ .)

Der Roman einer Leidenschaft,
ln den Hauptrollen:

Ellen Richter , Theodor Loos.

vormais Kaffee „U 8
und

I>1
18

Wiesbadener Weinstuben.
Jed <n lag ;:

Künstler -Konzert.
Marktstrasse 2V. _

Kaffee Grient,Unter den Sielten.
Von heute ab:

Täglich Konzert.
Georg Ricbefort.

Vergnügungs-Palast

Drtzheimer Str . 19. :: Fernruf 818.
Das so mit großem Beifall aufgenommene

WA-WWMS!-w
vom 1. bis 15. Februar 1918.

ZMargwiIIs.
Deutschlands beste 2 erwandlungskünstler.

vardy 8c  Vardy.
Blitz-Hut-Fangkünstler.

Berka öerlö.
Spereitenlängerin

Vom Theater des Westens Berlin.

Georg Busse.
Der populäre Humorist.

pF- Ganzer. -Mi
Der Mann in der Hutschachtel.

vamhofer Truppe.
Koschat- Lieder.

= Regia . =

Thalia -Theater
i> ooernes und grötztes richtspielhaus.

Kirchgaffe 72. :: Telephon«137.

henny Porten
in dem glänzenden Lustspiel

Die Prinzessin von Nentra'ien.
Lrfiaufführuugk

Vas Luxusbad.
Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer mit LIA LEV

und KARL AUER.
SanitStshunde.

Militär -amtliche Ausnahmen.
Spielzeit: 4—10 Uhr ohne Unterbrechung!

i| vornehmes Buntes Theater j$
Ab 1. Februar 1918

allabendlich 8 Uhr:

Der neue glänzende Spiclplan.
Gastspiel

des besten deutschen Illusionisten

SmstThorn
welcher in allen Großstädten , zuletzt in

Frankfurt a. M., das größte Aufsehen
erregt hat.

Das musikalische Wunder!

Jrwy 8c  Max.
Großartige Radspiele.

Anfang wochentags 7' /2 Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Bo stellnngen, 3 und 7'/. Uhr.
Preise der Pl , tze von 60 Pf . bis Mk. 2.50.

Rachmittags-Vorstellungen die Hälfte.
Vorverkauf von II —1 u. 3»/,—5 Uhr

im Theaterbüro.

'Ualcrl'l -Cabaret . §
Vornehmste Kleinkunstbühne.

VolFtänUg neues Programm , sowie Gastspiel
von C.LLA GERBANY, Tanzkünstlerin.

Anfan , 8 Uhr (Sonntags 7 Uhr) Eintr . 2 Mk.
Im Restaurant : Gr . Künstler-Konzert.

Außerdem : Oie großartige At ’raktion vom
V\ intersarten Berlin

Lolli jtevo
und Partner

in ihrem sens tionellen Original -Akt

Pie Todes-
Schaukel

2 Canarys Agathe
Komische Sc h worin.

Fanrkünstler. Verwand !u gs-

Robert Tanz -Soubrette.

Fanela.
„Der Mann milden

Bürslen “.

Roh mann
H umorist.

Sonntags 3 Vorstellungen.
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Novit. Bett m. gr. Dcckb.,

Dr.onn, Spiegel , Küchen¬
tisch. Portieren , Matratze,
Daunen - Plumeau , gest.
Strokiack s. bill. Schwab,
Drubenstraße 7, Part.
Sott ., Rollschreibp., Port .,

2t ir. Kleiderschr., Wascht..
Nachttische, Ehaisel., Aus¬
ziehtisch, gotd, Tr .-Soieg .,
Bett , Deckbetten. Kannen-
bera, Hedpn bitrnfte 17.
1» u. 2tür . Kleiderschränkr,
Sota . Kommode u. Wasch¬
kommode. niedrere Betten
verk. billig O. Kannen-
berg, Wairamstrrße 27._

Mod. Mich.-Einrichtung,
Flurtoilette , Ottomane zu
verk Setbcl , Fa hnstr. 34.

ittflimflatic-Cf:ufi
einzeln verkauft

Sauer . Göbenstraße 2.

[ SlUlsgesillhe)
Ein Dobermann -Hund,

Rüde wird zu kaufen ge¬
sucht. Näheres zu erfrag.
"v.  Tagbt .-Perlag. 1 t>v

Affelluiüslvtt.
Rattler oder For -Terrirr,
nicht über ca. 1%, I . alt,
garantiert itwbenrern. von
allerbest. Händen zu kauf,
gesucht. Off. u. P . 488
an den Tagvl .-Verlag er.beten.

kI-«WD 7MeI
llhren , Sch.uncksachen

aller Art kaust
Bosenield

15 LLagemannstraste 15.
_Fernspre cher 3964.

Pfnlldstliciiie
laust zu hoben Preisen

diskret
9 . Kleis . Rhcinstraße 17.

pW" PsMsÄne
Brivuntcu , « chmucksachen,
Bestecke, Uhren, Pclzsach,
kaust zu allerhöchsten Pr,

Stummer,
Neug affe 19. 2. Kein Lad,

Zavgkbisie
IN jeder Fassung, sowie
Neinplatin kaust die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, r.
die Krieasinetall -Akt-Gef,
graub. IRij.’nielö,

15 Wagema nnstr. 15.
Liahngebisse
sowie Pla in

kauft zu hob. Preisen die
amtl . berechtigte Aufkäus.

Frau Großhut.
^Wagemannstraße 27. 1.,
Meyers kl. Konv.-Lexikon,
ant ., g. erh , ges. Hannc-
§iann , Gcisbergstr. 46, 2.

Gut erhaltene gebrauchte
oder auch neue

Schreibmaschine
preiswert zu kaufen ge-
sucht. Adresse zu erfragen
im Taebl .-Berl . E205 Ny

Registrierkaffe
zu kaufen gesucht. Fahl-
busch.  Weiszenburgstr . 4, 3.

lüget, Pianinos,
alte Violinen kaust, tauscht
H. Wolfs, Wilbelmstr. 16.

Prnmnos
gebr., z. Vermiet geeign.,

gesucht.
_Schmitz , Rbeinstr . 52.
Mandoline u. Gitarre ges.
Off. unt er H. 17 postlag.

Zllhk tjoöt jJrtift.
Bin stets Käufer von

gebrauchten Möbc .1 aller
Art . einz Betten . B»rtik.,
1- u. 2t Kleiderschi, .ken.
Kommoden, sowie kvn.ol.
Schlafzim., ganze Nach-
lüffe bei sofortiger Kaffa.

Auaust Neininner,
37 Wcllritzstraße 37.

Gevr. Möbel,
ganze Einrichtungen,

Einzelstllcke, Roßhaar¬
matratzen kauft gegen so¬
fortige Katze

Zimmermann,
II Wagcmannstrasie 13.

Postkarte genügt.
Zahle zei tge mäße Preise.

taJ .Sipptr,xH'.
Tel. 48/8, zahlt am besten
für Möbel a. Art , einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed.. Teppiche.
Lin., Gard ., Pfandscheine
u. alle au Srana . S achen.
Höchste Preise

für E nzelmöbel
aller Art.

sowie für Zim.- u. Wohn.-
Einrichtnnnrn w. erzielt
durch das Bertricbsgesch.
fiir nebr. Möbel von
Oiro«onnenOrrg,

nur 27 Walramstraße 27.
Ferner

kaufe Klaviere,
al les ge gen sof ort. Kaffe.

En che
einzelne Möbelstücke aller
Art . Postkarte genügt.

Frau Petri,
Hellmundstra Ke 30, 8.
Brautpaar sucht guterh.WlsjlNi.-WkiU
Nil ßBjämmer.

Ang. mit Pr , an Schulz,
Herrnmühlgaffe _9,, 3._
Spiegelschr., Schreibtisch,

2 egale Betten , Diwan zu
kaufen gesucht. Grauber,
Adlerstr aKe 53.

l gebe. Kommode
ges. bei Rauch, Biebrich,
Ärmenr uihtoeg 1._
?luszichtisch zu kauf. ges.
Kolb, Blüch er str. 6, Mtb.

Zu kaufen aekncht zwei
Nachttische u. Waichk. mit
Marmor - u. Spiegelaufs .,
Vertiko u. 4 Stühle , alles
dunk. Nnstb Hennemann.
Moritzstraße 17, 3 links,
Nähmaschinen kauft an

Becker, Moritzstraße 3.

G, erh. Lsltz. Sportwagen
zu kaufen gesucht. Oif,
unte r W. 464 Tagbl.-Vl,

Kindcrklappwagen
mit Verdeck, gut erb., zu
kaufen gesucht Bleich-
strake 45. 3, Michel,_

Kaufe alle
ßot)!klil.e ttü. Okfkn
Dcidew. n. -oDrcf:n

zu höchsten Preisen.
C. Die hl, Frankenstr . 26.

Ausgekämmtc Haare,
nickt gewickelt, kauft zu
höchsten Preisen Haarhdl.
Steiner . Blei chstr. 33, 1.

Srrr-,BeiniocL,
Flaschen, Lumpen. Papier.
Hasenfclle. Rosshaar uiw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. «. Tel. 6658.

fange/BcinH inen
aus Hof geliefert 26 Pf .,
Sekt-, Bord.- u. Kcgnak-
slascken, Sekt- und Wein-
korken, Lumpen, Papier,
Teppiche, Kokoslänf., Roß¬
haare zu hohen Preisen
kauft stets Acker, Wellritz¬
straße 21. Tel 3636. _
Misst«aller Art

Lumpe». Papier , Reh- u.
Hasenfelle rc. kauft

S . S .ppcr, Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Telep hon 3471.

Braune und blauarüne
Wkitzm'ichtteii

weiden von Gebrüder
Simon . Rheinstraße 39.
augekauft.

Zahle
für -Liter-Weinflaschen

26 Pka des Stück.
Frau Milh. Kieres Wwe.,
Tel . 1834 Mellritzstr. 39.

ZklM -Mler.
Akten, B icher u. Hofte
kauft u. holt ab
_ S auer,  Gäben sfr. 2.

§ci! i>. Stroh
foitff Flortz. Kircha 51. 1.

[ 3mmo6ilien
( Jmmobllien -BeMufe )

Wohn.-Nachw.-BUr»

Lion Cie.,
Bahnhosstr. 8 T. 768.

Größte Auswahl von
Miet- u, Kaufobjekten

jeder Art

uns:.Gelegenheiten
ZU

Kaui und Miete
von

herrscvaftl. Villen
und E agen

weist nach
J. Chr. GhcMich,

Telephoi 6656.
Wilhe mstrsße 56.

Wn » . mwmmwrmn^

WWW
Garten oder Stück Land
zu pachten gesucht. Ofs.
unter E. 488 Tagbl .-Verl.

MMWWdtt
ist eine prachtvolle
5!Drljöiif:?n-Blla

mit Garten , Zemratheiz .,
Kutscherhaus, Autogarage
u. allem Komfort d. Neu-
ze'it, in der Nähe des
Bahnhofs , feinste Lage,
nur an Selbstrcttektant.
zu verk, Pr . 166 666 Mk.
oder nach Ueberrinkunft.
Offerten unt . L. 223 an
den Tagbl .-Verl . zu richt.

ßl. pe üNisyllus
Kurtage , mod. enger .. gut
bei., auch als 2-Famikien-
Haus geeign., Pr . 50 066
Mark, mit klein Anzahl,
preiswert zu verk. Off.
u G. 488 Tagbl .-Berlag.

Eine gutgeh., mittlere

mit guter , treuer Kund¬
schaft. ist Sterbefall halb,
mit kleinem Meinlagec.
Faßkeller. Lagersäffer,
Keller-Utensil., Geschäfts-
u, Büroeinrichtungen zu
verkaufen. Offerten unt.
T. 4745 an D. Frenz.
Ann.-Erp ., Mainz . F47

Kleines Hans
in Sonnenberg , bestehend
aus 5 Zim. u. Zubehör.
Stall , u. Heuspeicher, mit
Baumstück, zu verkaufen
Sonnenberg , Rambacher
Straße 53,

2-M nt'Billo,
2X6 Zimmer , mit hübsch,
Garten , in bester Lage,
wcaen Wegzugs sehr vor¬
teilhaft zu verkaufen, Okf,
u. O. '-84 Tagbl .-Verlag.
Gr . sch. annel. Obstgarten
zu verk. Offerten unter
D. 467 a. d. Tagbl .-Verl.

Verkaufe m. 166 Morg,
großes Landgrundstück im
Kreise Neustadt, >Weitvr .,
etwa 26 Km. von Danzig
und 12 Km. von Oitiec-
bad Zovvot u, Oliva ge-
legen. Wegen der schönen
Lage geeign. als Ruhesitz.
Preis p. Morgen 700 Mk.
Anzahl. 40 000 Mk. Off.
u. T. 9594 an Daube ».
Eo.. Berlin SW . 19. F3

f Jmmobilien-Kausgesuch«̂

Kl. Villa
mit Garten in Wiesbad.
oder Nmgeb. zu k. gesucht.
Ausführliche Angebote an

Postfach 137
Saarbrücken 3.

AyWUii I
Peu .ivtt

Sanatorium
in feinst. Kurlage

o .llU Langcnschwalb.,
34 Zim. u. reich!. Zubeh..
möbl.. in welch, c. ' vorn,
Pension mit erster Kund¬
schaft betrieb, wurde, ist
zu verpackten oder weit
unter Wert zu verkaufen.
Günstige Gelegenheit iür
kriegsbesch. Offiziere oder
Witwe, auch für Aerzte
u, Sanator . hervorragend
geeign. Anfragen unter
F. 486 Tagbl .-Verl F568

Untern#
Abiturient

erteilt wohleizog. Schüler
dc.z human Gymnasiums
Nachhilfe. Zuschriften u.
T. 487 an  den Taa bl.-B.

Tücht. Mittelschüler
zur Vorbereit , für 10jähr.
Schüler sofort gesucht
Bertramstraße 23, 3 linis.

Nachhilfe in
cilki« llilCtÖfMfil
erhalten schwache Schüler.
Mäßine Preise . Offert u.
K. 488 an den  Tagbl .-B.
Spanisch, u. Portugies.

Unterrickff gesumt. Off. u.
L. 488 an den Tagbl.-Vl.

I nterii ht
fiir Erwachsene

y ü»

Rund - und Zierschriften
unter Garantie d. sicheren
Erfolges . J . H. Frinps,
Rheinstraße 63, 1, Ecke
Schwalb . Str . — Tel .3027.

M. Habich, Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19, Ir.

Gründl . Mandolinen,
u. Gitarvcn -Unterricht w.
nach leicht saßl. Methode
ert . Wielandstr . 25, P . l.

sMlvM'AWevj
Portemonnaie

m. Gelb u. Kurhauskarte
vecl. von Rheinstraße bis
Taunusstrahe . Abzugeben
Dahlsen,_ Wielanditr . 15.

Silb . Taschenuhr perl.
Gegen gute Belohn, aözu^.
Röderstraße 26, Hth. P . r.

Am Sonntag abend
goldene Herren -Uhr mit
Sv rungdeckel, französisches
Format , mit kl. goldener
Kette, eis. Kreuz, abhand.
gekommen. Vor Ankauf
wird gewarnt. Wiederbr.
g. Belohn Ad lern r. 3, H. 1.

(Koldene
AttknarmdaMr

Sonntagnachm . v. Hauvt-
bahnhof bis Berliner Hoi
verloren. Da Andenken,
gegen Hobe Belohn, abz.
Rickiter. Bülowsiraße 5.
Krank. Kind Verl. Mittw.
Mätzchen. Abzug, gegen
Belohn. Westendstr. 5, S . 1
Einz. led. Fahrhandschuh
mit Pelz ges., f. Kutscher,
verloren. Gegen Belohn,
abzug. bei Kutscher Ott,
Wielandstraße 25. _

Verloren auf dem Wege
Michelsbera, SÄwalbacher
Str ., vd. Blcick'str.. Bose-
vlatz, Bertramstr .. Bism .-
Ring. K.-Frdr .-N„ Sckier-
stein Str . schw Lackschuh,
Aüz. aen. Bel. bei Stahl.
Dotzbrimer Str . 21. H. 1.

Sehr geschickte Weißnäh .,
Handnäh ., Feinslopf . emvf.
sich im Hause. Näheres
rm Tagbl .-Verlag._ NxKüiSntzkltSjiSeze!
Dora Bellinger , Schwal.
bachcr Straße 14, 2, am
Residenz-Th eater ._
Nagelpfl ., SchönheitSpsl.

K. Bachmann
«dolfsir , 1, 1, a.  Rbein str.

Hand - u. Fnßvflcge
H. Rudorf . Mittclsir . 4, 1.

an der Langgaffe.

s fetfil)ieii« ~~)
Wer liefert Beamten

einige Älövel aus Teil-
>̂lung ? Gefl . Off . an
gietder. Rode rite , 6, 2 ,.

f^ eftfiaftl. (Empfefjlünsgn

tvebckd., den Ge,eU-
lchaftstreiic » angehör
Dame, die in Kürze
ein komsort. Heim für
allein ftrt». alt Herren
«atiituierter Kreise zu
eröffn , beabsicht.. bitte!
Zntereffenten um gefl
'lnaabc ihrer Sldr. n
Z 475 an den Tagbl.

Reparatur
u. Reinig j . System von
Schreibmaschinen.
Mechaniker Becker,

Moriizstr . 2. Tel 2684.
Ankauf . :: Verkauf.

Nähmaschinen repariert,
jedes Fabrikat u. System
IRegulicren im Haus)
A.,Rumps , Saalgaffe >6.
Hasen w. g. u. bill. »eschl.

Adr,  im Tagbl .-Verl. -Xe
Fm Ansfahrcn

von Waggons usw. emps.
sich billigst Güttler , Dotz-
heimer Str . 121. T. 3806.

Traiichortc
einz. Ztr . Koks u. Kohlen,
Ausladen von Waggons
besorgt Weimer, Ludwig,
ktr aße 6. Te lephon 2614.
Kohlen u. a. Transp . bei.

Boui llon, Dotzh. S tr . 86.
Kohlen. Koks u. Holz

holt Krvvv, Mor itzstr. 48.
-Kohlen holl ab.

F. Siffoll, Walram straff.

KltzllhbksphsNh!!.
Bismarckring 17.

Gumikiisohlen, Lrderileck,
sch nelle Bedienung._

Pelze aller Art
w. umgearb.. reparieri u.
modernisiert ; für sorasält.
ArX'it w, garantiert , Frau
Elbert -Schott, Pelzarbeit .,
Bleichstraße 15, 3 links.

Schneiderin emps. sich
in u. (i. d, L>. Otf . »nt.
L. W. bei Bchrinaer.
Hellmundstraße 6, 3 links.

Bvrueome

Beantpnbame
cder dcrgl., 28—40 I .. m.
ein. Heim, findet edle
Nebenbetätigung e. unter
slaatl . Kontr . u. Kaisers.
Rat anerkannten Heil¬
verfahren . Näheres nur
Donnerstaa 16- 12 und
3 - 4 Bahnhosstr 1», 1.

Beffere alleinstehende
Tarne

möchte von ihrer 6-Zim..
Wohnung 2 oder 3 Zim.
leer »der möbliert

abgeben.
Die Wohnung liegt in
direkter Kuriaae . hat elek¬
trisches Lickt. Bad und
Telephon. Offerten unt.
D 484 an den Taabl .-B.

SofMeMiOoiia.
2 Achtel nebeneinander

oder 1 Achtel allein nes.:
2 Parkett oder 2. oder 3.
!i!ana , Mitte , Alois, Gr.
Burastraße 3. vormitlaas.
oder schriftlich.

ttifotrot
große Ersch.. 40 F..
w. zwecks Heirat eie-
gante Dame mit gr,
Vecinög. kennen zu
lernen . Witwe oder
geschied. Frau . im
Alter bi? 36 Jahre
bevorzugt. Berutsver-
mittl , verb. Zuschr.
u. S . 488 Tagbl .-V.

smidie Anzeigen)
Bekanntmachung

deS König!. Regierungs-
Präsidenten.

§ 1.
Der tz 10 meiner Polizei¬

verordnung vom 31. Juli
1913, bckrefiend die mit
Maschinen betr. Straßen¬
bahnen kstädt, Straßen¬
bahnen und diesen ähn¬
lichen Kleinbahnenl des
Regierungsbezirks Wies¬
baden, bctr, das Rauchen,
sowie das Mitbringen
brennender Zigarren oder
Zigaretten auf den Außen-
pläben, in den Wagen,
bezw, Wagenabteilen der
Straßenbahnen , wird für
das Netz der Wiesbadcner
Straßenbahnen und der
Vororte und für die städt.
Straßenbahn in Frank¬
furt a. 2>k. wie folgt abge-andett;

Fm Hinblick auf die der¬
zeit starfe Besetzung der
Straßenbahn -Wagen wird
fiir die Dauer des
Krieges auch auf der
Plattform der Straßen,
hak»wagen das Rauchen
und Mitbringen brennen¬
der Pieiien , Zigarren und
Zigaretten verboten.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen

diese Verordnung werden
mit Geldstrafen bis zu
60 Mk., >m Unvermöpcns-
kalle mit verhältnis¬
mäßiger Satt bestraft.

S 3.
Diese Verordnung tritt

sotott mii ihrer Bekannt¬
machung in Kraft . *

W sbaden. 15. 1. 1918.
De. Re erungspräsidcnt.

Wird veröffentlirht.
Wiesbaden. 1 2. 1918.
Der f. PolizeidirektAk.

Bekanntmachung.
Am 6., 13.. 19,, 20.. 21.

u. 27 Febr . 1918 findet
von vorm, 9 llhr biS nach¬
mittags 5 Uhr im Ruven-
grund Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : ,Säint.
lickicS Gelände einschließ¬
lich der Wege u, Straßen,
das van folgender Greiize
umgeben wird : Friedrich-
Königweg, Adsteiner Str .,
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Rcntmauer (bis
zum Kesscibachtal), Weg
Keffclbacktal - Fischzucht
bis zur Platter Straße,
Teuielspraden - Weg vis
zur Leichtweishöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des abge¬
sperrten Geländes befind¬
lichen, gehören nicht zum
Gesahrcilbercich und sind
für den Verkehr freige-
geben. Jagdschloß Platte
kann aus diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab-
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
a-warnt.

Das Betreten des Schieß¬
platzes im Rab.engrund
an den T^gen, an denen
nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Gras¬
nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.

Willens-
u. Nerven-Energctik, perl.
Mugn„ vsychoiratischeBe¬
lehrung, z, 3t . bewährte
Einzelkurie . Sich. Eriola!
Näheres nur auf schriftl.
Anfrag durch

Verlag Pkydiokratie,
Wieshod , Möbenitr 16. 1.

ülidtfamtl.Mzergen

100 Stück 135 Mk.
liefert prompt geg. Nach¬
nahme exkt. Verpackung
ab hier ^68

Will» Quaeck.
Königsbera in Preußen.

Klapperwteie 17.

Plakats
Wohnung zu vermieten

Möblierte Zimmer
zu vermieten

Laden zu vermieten

Zimmert i

Zu vermieten
oder zu verkaufen

usw, , in verschied . Größen,
aut Papier und Pappe,

vorrätig in der

L. Schellenberg’schen
Hofbuchdruckerei

,Tagbiatthau8“, LanggasseA
sowie In der

Tagblatt-Zweißjtelle
Bismarok-Rinj 19.

Radfahr.
m.Reifen-

Er atz
„Heros"
erlaubt!

Paßt auf ird. Rad. Glänz
beurteilt . Die Bereif , sind
sehr befried, ausgefallen.
7t. Sr . in H. — Mit den
Reifen bin ich sehr zu fr.
F. W. in D. u. s. d, Preis
1 Paar 10 Mk, u. Porto.
Verv. Nachn. 1 Mk. Ver¬
treter gesucht, Prosp . grt.
Heros G. m. b. H., Berlin
E. 13. Friedrichstr. 181.

Aüllansslilr»sl8v»er
kleine Lederstückchen

per Pfd . 1.36 Mk. solange
Vorrat Hartman ». Nero,
ftraß« 4L

Melina-Haut-Creme
teste Friedensware

Kästner u. iacobi,
Taunusstrasse 4.

$lelobjt—jUDeoncr
Sonnend ., Ludendorfstr. 5.

Einen Rest von 1000
neunjßlunieiitiipfeii
in verschiedenen Größen
zu verknusen

Biersi ' dt. Langgaffe 49.

Eisbahn
Sp«rlp!«tz fiaifetftt.
bei  Nachtfro st geö ff net.
Mkötiulanche,

sehr starte , so l. Vorrat
kilow. abz. vlefäße mitbr.

Kamu, rjäger Schmitt,
Rauenihaler Str . 8, M. P.

Brennholz!
Gilt.BüMMÜOlj

ganz tro en
geschnitten u. gespalten,in Fuhren von 20 Zentner
aufwärts , d Ztr . 6.50 Mk.

geliefert ans Sans.
Fritx Vclira k
Weben im Tannu S._
10  Waggon

KplUtt-SlMftlr
1—2 Meter lang, 6 bis
25 cm D., h. abzugeben
Lsdrüüsr Seils,

Sprockhövel.

GereiienheitskSufe,
Farbbänder . Kohle.
Papiere u.Vürobedarf,

Registr. »Mappen etc. Wieder eingetro f̂en : „Immer
fertig ". 4 erbes Gasschnellheizer u. -Kocher zu . 8.50
m.Zünder , Im Nu ein mollig warmesZimmer . Wer ihn
prüit u. brennen sieht, kaust hn, Iliust . Prosp . z. D.
Zchre masch. . Hans 8 rltter Nikolusstr, 24. Spez 'w«
Packkordel. Unverlierb, flacheStahl -Tohlenschoner,Paket
55 Ps. f. alles Schuhwerk. Biegs. Daner -Ho z-Halbsohlen
„Halte durch" v. 20 Pi . an. Packpapiere , Siegellack,
Fst. Tintenstifte. Feldpostkartons. Best. Insektenpulver.

Tagblatt-ttalender
das Stück 10 Pf.

zu habe» lm Tagdlatlhaus , Schalterhalle. *

Die neuesten Romane
finden Sie in meiner reichhaltigen

modernen Leihbibliothek
bei billigsten Lesebcdingungen.

Ferner werden in meiner

Antiquariats-Abteilung
gut erhaltene Bücher und LLerke stets z«
höchsten Preisen angckauft.

ktrthur Schwaedt
Buch« und Kunsthandlung

Wheinstraße 43 — Kcke Luifenptatz.
— Telephon 6089. —

Lina Jiornstadt
Gustav Jloack

*Z Verlobte.
Wiesbaden Im Felde

Februar igi8.

<>ür die vielen n cweije herzlicher 3e >t.
nähme an dem uns io schwer betrossenen Ve>-
iuste un erer unvergeßlichenTochter u. Schwester,
sowie iür die zahlreichen Blumenipenden , und
allen die ihr das letzte Geleit gegeben haben,
sagen wir hiermit aus diesem Wege herzt. Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Joh . Höfner.

Wiesbaden den 5, Februer 1918.



w». «1. MMw-ch. «. ffefnntt f»m

j!ßtellen-Angebote]
1 Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal ^
Lehrmädchen

aus guter Familie gegen
Vergütung per IS. April
gesucht. Geschw. Meher,
Langgafle 5.
I Gewerbliches Personal)
Tüchtige Dame
für vornehme Vaterland.
Lache gesucht. Richter.
Mainz , Schusterstr. 15.^

T. Jackettarbciterinnen
für bauernd u. Lehr¬
mädchen für seine Damen
schneiderei sucht Schwarz-
Wehl. Gr . Burgstraße 7.

Taillenarbeiterin
gesucht, die auch mit Ab-
üecken kann. S . Gutt-
mann. Lan aaaffe 1/3.

Selbüändiae erste
Motten

1°»»loinensEiernin
für seine Damenschneid,
gesucht. Offert , u. A. 843
an den Taabl .-Verlaa ._
Znarb . u. Lehrmädchen

für Damenschneiderei ges.
Schwalb acher Stra ße 8,1

Näherinnen
für Leimarbeit aesuchr.
Offerten unter F . *88 cm
den Tagbl .-Verlag.
Maschinennäherin gesucht.
I . Bache. Neugasse 19._

Tüchtige Weißnäherin
gesucht. Landsrath , Lehr-
itraße 19

Frau oder Fräulein
z. Ausbessern von Wäsche
gesucht. Goldberg, Kirck-
»asse 54. Teleph on 4862.
Aklt. rinsüüie Jröu

sum Flicken gesucht. F215
Kinder -Bewaüranstalt,

_Schwalbacher Str . 81,_
Biigellchrmädchen

u. Waschfrau für einige
Tage in der Woche gesucht.
Reiter . Werlstraßc 21, P.

Bügellehrm . geg. Bgt. od.
Mi ttagcss. Fa hnstr. 14, P.

nimen
für die Kasse

gesucht

Junges Mädchen,
welches am Büfett Bescheid
weiß, wird gesucht. Hotel
Vogel, Rheinstraße 27.

^eingebildete
Hausdame
ans bester Familie , in
Küche u. Lau Sb. erfahr .,
rrvrälentationsiäkiia . evt.
»lU'ikalisch, wird z. selbst¬
ständigen Führung eines
feinen frauenlolen Haus¬
halts «erwachs. Kinderi zu
baldigem Eintritt » Süd-
dentl 'bland aelucht. Köchin
u .Zimmermädchen vorh.
Schriftliche Angebote mit
Bild erbet, u. <5. P . 405*0
an R"doss Moste. Frank¬
furt Wrtin. Fl38

UDirtM’ßfterin
für Sa " sh alt u. Kucke ge-
sucht. kl. Saus , beb emp¬
fohlen. Angeb. u. M. 488
an den Tagbl .-Verlag . _

Tüchtige einfn-be Frau
od. älteres Mädchen zur
Führung eines Sausbalts
gesucht. Gesl. O>fferten
unter M. 482 an den
Tagbl .-Verlag . _ _
Sacke f. frauenl . Haush.

einfache ältere Person von
46 bis 53 Fahren . Ofs.
unter S . 226 Tagbl .-Berl.

Gebild-tes Fräulein
zu 2 Mädchen. 8 u. 14 I .,
für nachmittags gesucht
Msmarckplad 3._ _ _

Erkabr . Kindermädchen
zu kl. Kinde gesucht Adel-
beidstraße 70, 2^

Suche für 15. Februar
geb. Fräul . m. g. Feucm.
zu 2 Kindern (8—11 I .)
ii. zur Silse im Haushalt.
Frmi Dr . Fritz Glaser,
Kapellenstraße 29.
S . Köch., Kind.-, Haus -,

Allein- u. Küchenm. Frau
Elise Lang, gewerbsmäß.
Stellenverm ., Wagemann-
itraße 31.  1 . Tel. 2363.

Tüchtiae
Versonalköcktin
s' *"ie saub. u. anständige
Hansrnädckeir

mit nur erstklassig. Zeug¬
nisten für sofort gesucht.

Nastaner _
besucht zum 1. März

Sütfiin okr Stütze
nach Cassel gut empsobl.
in grüß. .Haushalt . Näh
diößlerstraHe1. Wiesbad.

Gewandtes Hausmädchen
für herrschaftl. Haushalt
zum 15. Februar gesucht
Humboldtstr aße , 24,_
Ha us müschen

sof. »es. BadhauS Kranz.
Ordeutl . Hausmädchen,

welches kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt, bei
hohem Lohr̂ sofort gesucht

öMMSWeii.
fleiß. saub., für gleich od.
15. Februar gesucht Fritz-
Kalle-Straße 20.

Hausmädchen,
besseres zuverlässiges, für
baldigst gesucht. Jahn,
Katser-Friedr .-Ring 80, 2.
Hansmäochen

für sofort gesucht
Bodenstedtstraße 7.

Zimmermädchen
ges. Pension Bierstadter
Straße 7.

Mädchen
das tüchtig in Zimmer u.
Haus , gut empfohlen, auf
15. Febr . gesucht in klein,
feiner Pension. Monatl.
Eink. ca. 50 Mk. u. höher.
Rorzustellen von 3—6 Uhr

Nerotal 5.
Wegen Erkrankung

Lllleinmädcben od. Frau
für Pension sofort gesucht.
Kochen, Wäsche nicht er¬
forderlich. Ouerstr . 2. . 1.

Mädchen
für die Hausarb . geg. gut.
Lohn ges. Heß, AdolsS-
allee 6, Erdg.
Saub . Alleinmädchen ges.
Schiersteiner Str . 10, 1.

Saub.nnjl.Mädchen
in kl. Haush ., 2 Person^
sofort gesucht gegen guten
Lohn und Behandlung

Fricdrichstrnße 36. 2 l.
Fleißiges Mädchen,

brav u. ehrl., w. kochenk.,
zum 15. ges. Tr . Klauß,
Bleichstraße 15, Laden.

W .pN 'l.$100̂ 1!
gesucht Aorkstraße 3, 1 l.

Mädchen,
w. kochen kann, sof. ges.
Friedrichstraße 37.
Fleiß , anständ. Mädchen,
welches ßu  Hause schlafen
kann, für die Küche der
Kön igl. W«lhelms - Heil-
an statt sofort gesucht.
Bitte zu melden beim
Oekonom.

Anständiges
Alleiumädchen

in bess. Haushalt bei gut.
Lohn zum 15. 2. oik. 1. 3.
ges. Adelheidstrabe 96, 3.

Zum 1. März suche ein
ehrliches, sehr anständiges

Mädchen.
Kneivv,

Nerobernstrnße 4, Pärt ..
Aelt. Mädchen oder Frau
für Haush . sDauerstell .)
gesucht Karlstraße 7. 2. __
Kraft . Mädchen f. Küche
u. Hausarbeit bei gutem
Lohn ges. Taunusstr . 15.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit
in Privathausbalt gegen
hohen Lohn gesucht. Hilw
vorhanden. Näheres im
Tagbl .-Verlag. Xu

Ein Mädchen v. Lande
oder unabhäng . Kricaers-
fran sofort oder sväter
aes. Frau Oleora Erkel.
'Wellritztal, hinter der
Wellritz—"hle181t.» MAN
zum 15 od. 1. März ge¬
sucht Mainzer Str . 66. 1.

Alleinmädchen,
tüchtiges, bei bohem Lohn
zum 15. Februar gesucht
Nerota! 39.
Saub . tücht. Alleinmädch.
zu 3 Pers . ges. f. 15. Febr.
o. 1. 3. Fr . Dr . Klemich,
Schenkenborfstraße 7.

Herdmädchen gesucht
Spiegelgasse 4.
_ Braves eins. Mädchen

für Küche u. Hausarbeit
in gutbürgerl . Haushalt
ges. Waschfrau vorh. u.
gut. Lohn u. Behandl . zu-
gesickert. Off. zu richten
an E. Gail , Eablenz.
Münzstraße 18.

Mädchen,
15- bis 16jährig. als
bntteS Mädchen gesucht
Friedrichstraße 84, 1.

Ordentliches Mädchen
'ür die Haushaltung gegen
hohen Lohn gesucht. Kerne
Wäsche. Gute Behandl.
Riehlstraße 8, 1 links.

für Restaurant . Gehalt
40—50 Mk„ gesucht. Mit
Zeugnissen melden

Marktplatz 7, 3,
Braves Mädchen

in kl. Haushalt gesucht
Bi Smarckring 18, 1 L__
Allein« , f. 15. Fehr . ges.
Wcygandt, Webers. 39, 1.

Mädchen
für Haus u. Kücke gegen
hohen Lohn ges. Taunus-
straße 45, Part.

Saubere ehrliche Frau
ob. Mädchen ges. Adelheid¬
straße 91. 1.

Tüchtiges fleißiges
Mädchen

für die Kücke ges. Gasthos
Epple. Körnerstraße 7.

Gesucht für sofort nach
Wiesbaden zu ält . vflege-
hed. Ehcp. in Kücke und
Haushalt erf. selbständig.

Fräulein
oder unabhäng Fra ».

Mädchen Vorhand. Ängeb.
Halseband. St . Wendel.

Alleinmädchen
od. junge Frau für ganze
od. halbe Tage ges. Näh.
Geschw. Strauß , Woberg. 1

14—16jähr . Mädchen
für ganze od. halbe Tage
in kleine Familie gesucht
Norkstraße 11. 2 r.

Zz . ged . Anteln -
für einige Stunden am
Tage zu leid. Dame ge¬
sucht. Näh. Billa Helene,
Sonnenberqer Str . 24.

Alleiumädchen
od. Hilfe von 8—3 Uhr ge¬
sucht Goethestraße 7. 1.
Gut empf. Stundenfrau

2—3 Std . nachm, gesucht.
P . Alzen, WebeDgaffe 21.

Monatsmädch . sos. ges.
Bender , Dreiweidenstr . 8.
Ges. sof. von 2 Damen !

ein Monatsmädchen oder -
jüng . Frau über Mittag.
Arndtstraße 7. 2. '
Monatsmädch ., 2 St . vm.
u. 1 Std . nackm.. gesucht.
50 Pf . Adelheidstr. 74, 2.

Bess. Monatsmädchen
od. Frau für einige Std . i
vorm. ges. Kavellenstr. 6,1
Monatsmädch . od. Frau
1 Std . morgens gesucht
Bismarckring 36, 1 r.

Ordentliches

Monatsmädchen ;
oder Frau

für einige lÄunden mor¬
gens sucht

Frau Schmits.
Rauenchnler Str . 8. 2 r. ,
Monatsfrau sofort gesucht I
Jahnstraße 9, 1. -
S . Monatsfr . od. -Mädch. \
IVa St . Eltv . Str . 14. P . c

Saub . Monatsfrau
1 Std . vovmittaas gesuckt
Molanidstraße 25, Part . l.

Monatsfrau sofort ges. )
Levh, Dotzh. Str . 42, 2. :
^Nonatsfrau 3 Stb . ges.
Klapper . Niederwald 'tr . 11. ^

Ges. reinl . Monatsfrau f
für 1%. Stunden . 15 Mck.
Körnerstraße 4, 2 l.

MonatSfrau gesucht.
Wacksmuth, Einser Str . 64 j

Ordentl . Monatsfrau *
vorm. 3 u. nachm. 1 Std.
aei-  Klanenth/Str . 2, 2 j \ f
Monatsfrau 2—3 Std . -

gef. Seerobenstr . 33. 3 I. i
Tücht. zuverl. Monatsfr . i

täalick 3 Std . aus sofort
aef.  Seerobenstr . 5, 1 I. 1

Putzfrau
sofort gesucht. E. u. A. ..
Bing . Marktstraße 26. *

Saubere Putzfrau )
für den Laden gesucht von ’
8—'*4 10. Hedwig Schmidt, S1
Gr . Burgstraße 3.

Frau »der Mädchen q
zum Laden putzen gesucht, s
Höbn. Langgasse 5.

Putzfrau
zum Reinigen des Ladens
sucht Ferd . Herzog, Lang¬
gasse 50.
Saub . ehrliche Putzfrau *

sucht Nerostr. 27, Laden. 2

für 1—2 TaM ^ n d. Woche ^
gesucht Gartenst - aße 5.
Orb. Putzfr . f. Samstags

von 11 bis 8 Uhr gesucht ‘
Dotzhermer Straße 36, 1. (

Fg . Mävchen
für kleine Besorgungen
gesucht. _ I . Bacharach.
Webergasse 4. ^

I Men -Anzebole 1.V- — - / T
[ Männliche Personen 1

^ Kaufmännisches Personal 'j
Lehrling mit g. Schul- i

bildung für unser Tev-
pich- u. Jnnendekorations-
geschäft gesucht.

Ewers u. Pieper.
Friedrichstroße 14. -

^ehrjun « en ^
sucht Musikhaus Franz
SckeUenberg. Kirchg 32
Für mein kaufmännisch. „

Büro suche ich ein. brav, »jjjungen Mann
mit guter Schulbild, und —
von ordentlickwn Eltern L
als Lehrling gegen sofor- —
tige Vergütung . |Georg Pfaff.
Metallk.- u. Stan .-Faür ., E

am Bahnhof Dotzheim.

Wiesbadener Tagblatt.
( Gewerbliches Personal )

Slhristietzer
sucht die
L Sckellenberg'sche

Hofbuchdruckerei.

Vtorgra«fifniflafee. Erstes 9 !«ft. Gelte S.

Zuverlässiger
Heizer

Leber,

Heizer gesucht.

Kräft . braver Junge

Kellnerlehrlin »,
öohn ord. Eltern , wird
;uf Ostern angenommen.

Hotel Reichspost,
Nikolasst raß e 16—18.

Mirijrrmg.
Sohn ordentlicher Eltern

US Kocklehrlina gesucht.
Taunus - Hotel,

Mainz . 1*48
Hausburschc

Jüngerer HauSbursche
Radfahrer ) sofort gefuch

W. Weitz, Cristallerie»
Wilh elmstraße 40.

Ikllg . fjcnsbuirttt

6 . Schellenberg,
JSotbfloffc 6._

I ». Hilfsarbeiter
fort gesucht.
Craiuer , Schlosserei,

Schuljungen gesucht.

jjiidjljfiitctin

d ekretürin. *
Junge Dame mit lanq-

I « . Dame

Setr tärin

Fräul ., w. die Handelssch.
des. hat , w. Ansangsitell.
für Büro . Offerten unter
R. 226 an den  Tag bl.-VI.

Fräulein , erfahr , in all
Büroarbeiten , auch als
Kassiererin tätig , mit
besten Zeugnissen, sucht
oer sofort oder 1. 3. 1918
Stellung . Offerten unter
N. 7096 an D. Frenz.
A.-Erv .. Mainz. F47

Junge nebild. KrienerS-
frau fuckt Beschästiaunn
auf einem Büro oder als
Oiefellschaft zu älterer
Dame . Offrrtrn u 11. 487
an den Ta abl.-Berl aa.

Fräulein
fuckt Stell , auf Büro . Off.
ii A. 642 Tagbl.-Ve rwg.
Frl . mit flotter Handfchr.,

eigene Schreibmasch.. sucht
Heimarbeit . Off. unter
O. 487 an den T agbl.-Bl.
Suche für meine Tochter,
8 Jahre Mittelschule bes.,
kaufm. Lehrstelle. Off . u.
T . 488 an den Tagbl .-Bl.
f Gewerbliches Personal ~)

ZnhLAKenln.
operativ u. technisch firm,
bereits Praxis selbständig
geleitet, sucht Stell Off.
u. S . 483 Taabl .-Berla a.

Als

EkskWnslerln
sucht jüngere , dist.̂ Dame,
viel gereist, gewissenhaft,
d. franz . u. engl. Sprache
mächtig lbeide Sprachen
im Auslande erlernt ), ge¬
eignete Position für ba d
oder später. Stadt »nd
Land angenehm. G halt
nicht erforderlich Off. u.
A. 641 an d. Ta abl.-Verl.

Fraulein
in der fein. Küche und im
Haushalt durchaus selbst.,
sucht per 15. Februar od.
1. März pass, selbst. St.
in f. Hause. Offerten u.
B. 486 an den Taabl.-V.

Nnabhünaiac anständige
Witwe

lucht sofort Stellung . Off.
u V. 487 Taab ' .-Verlag.

( Gewerbliches Personal)
Sllirelüer-tehrßelle

bei tücht. Meister für 15j.
Jungen gesucht. Offert,
u. W. 485 cm den Tagbl.-
Verlag erbeten.

s
( Männliche Personen ]

[ Männliche Personen }
TüchtigerGartenarbeiter

sucht dauernde Stellung.
Offerten unter P . 226 an
den Taabl .-Verlaa.

Junger kräft. Bursche
sucht dauernde Stellung
Näh. Riehlitr . 6, Hth. 3 l.

Fuhrleute
fzxsterei ChausseehanS « ach der
oii  Chansseehans gesucht . 123
W . Gail Wwe ., Piebr ch a. Rh.

( Sermietungen]
2 Zimmer.

Aarstr. 14 2 Z.. K., 22 M.
3 Zimmer.

große 3-Zimmer - Wohn,
mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst.

Uütolj. ‘Miii(it 33
Part , r., sch. mod. 3-Z.-
Wohn.. el. L.. Bad. Balk.
sof. oder 1. Avril zu vm.

5 Zimmer.

a. Ring , 800 Mk., zu v.
6 Zimmer.

Läden u. Geschäftsräume.

Geschäftsraum

Auswärtige Wohnungen.
In Eltville

ist schöne 4-Z.-Wohn. mit
Kücke, Msd.. Kellerraum
u. Speisek.. mit Abi'chl.,
in bess. Hause, in schönst,
ruh . Lage, mit Garten
u dessen Ertrag per sof.
oder 1. 4. 18 zu verm.
Wasserspül. u. el. Licht
Vorhand. Gesl. Anfragen
erbitte unter W. 488 an
den Tagbl .-Verlag . F47

Möb'ierte Zimmer.
Mansarden »e.

Blücherstr. 42, 3, sch. mbl.
Zimmer 20 Mk.  z u vm.

Dotzheimer Str . 12 möbl.
Zim. m. Kochgelegenheit.

Goethestr. 5, P ., a. Bahnh.
elea. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer zu verm.

Leere Zimmer,
Mansarden rc.

Olneiscnaustr. 16, Nitzsche,
teer es Zimm er zu verm.

Walrküistr . 14/16 Mans.-
Zimm er zu vermieten.

Gr . Mansarde für Möbel-
unterstellcn zu vm. Näh.
Starck, Rheinstr. 56. 2.

«gWe ]
1 Zimmer u. Küche

von cing. ruh . Person auf
l . 3. gesucht. Off . unter
M. 226 an den Tagbl.-Vl.

2 Zimmer u. Küche
im Zentrum gesucht. Off.
mit Preis unter D. 488
an den  Tagbl .-Perlag.

6—8 Räume
zu mieten^ gesucht. Mitte
der Stadt . ' Angebote mit
Preisangabe unter Z. 487
an den Tagbl.-Vcriag. _

Suche für Mitte Avril
mövr . iLtage

bestehend aus 6—7 Zim.
nebst Bad u. Küche. Off.
mit Preisan « u. B 488
an den Ta abl.-Verlaa.

Herr
sucht möbl. Zimmer , mögl.
Nähe Rheinitraße . Ange¬
bote unter H. 488 cm den
Togbl.-Verlaa.

öMruij.
für dauernd ges, Privat-
billa. Pr .-Haush . bevorz.
Ang. unter U. 488 an d.
Tcigbl.-Verlag.  _

Elea. möbl. Zimmer,
cot. Wohn- u. Schlafzim.,
mit elektr Licht, sev. Ein-
aana . von Kaufm. Nähe
Ba .mbof gesucht. Anae*>.
mit Preis unter S . 487
an den Ta -»b'.-Berlaa.

AllklsllkykNlie fDauc,
Frl ., Mitte 30, pflichttr.,
pewandt im Häusl ., firm
in fremd. Sprachen , ge*°n
tätig , sucht zum 1. 4. ohne
gegeirs. Pergütung Stell,
im Pensionsbetrieb . Oss.
u. M. 487 Tagbl .-Verlag.

anermietei
Jung . Kaufmann!

sucht in bess. Sause!
iSonnens ., 1. Etage )j
aut möbl. Wohn- u.
Sss' lafz., durchaus un¬
gestört. Ofs. u. I . 488j
cm den Tagbl .-Verl.

Separates Zimmer
von ruhigem Herrn ge¬
sucht. Bitte Off . u. I . 487
an den Tagbl .-Verlag.

[ grentbenbeime)

Helenen str. 1, 2 L, in. Z.
Hellmundstr . 40, 1 r ., m, Z
Lchrstr. 15, P ., gut möbl.
schön. Zim ., mtl . 20 Mk.

Oranienstraße 10, 1, gut
möbl. Balkon-Zim. mit
2 Betten , volle Pens ., b.

Walramstr . 12 hzb. m. Mi.
Weber, . 45/47, 3, s.U

Haus Riviera
Bierstadter Str . 7. vorn.
Fremd .-Villa. gut geh. Z.
m. reich!, best Vervst von
8, Mk au. Ze ntr albkiz. rc.H’nfiin mttanee.

Mozartstraße 4,
große warme Zimmer,
Zentralheizung , mit voll.
Pension von 8 Mark an.

Mällft
[ Privat -Berkäufe )

Hübscher 6jähr . Esel.
zugf. u. fromm, flotter
Ganger , mit oder ohne
Wagen, sowie trächtige
Ziege zu verkauf. Hessel,
Dotzheim. Tel  1571 ._SeineSWenzlkM
hocktr., verk. Hofmann.
Oranienstr . 33. Tel . 3462.

2 tr . Ziegen. .Hofmeifte-,
Bierstadt er Höhe 58. 1._

Schweizer Sahncnzicgc,
erstkl., Ilpril milchwerdend.
für 200 Mk. zu vk. Weber.
Eigenheim, Eintr achtstr. 13

Hofhund,
guter wachfauiec, 30 Mk.,
zu haben bei Wilh. Carl
Zebner, Neu hof i. T.

-HeBsinfuer.
schöne junge, zu verkaufen.
Schmi dt, Sedanplatz 4, 3.

Hermelin -Häsin
mit 2 Jungen zu verk.
Fvankenstra ße 24, Herber.
Oiroßer echter Sealskin-

Pelzkragen (Cape) ; hr
preiswert zu verk. Puder-
bach, Her derstraß e 27, 2.

Damenhut
sZhlinderform ) zu vk. od.
geg. Velourhut zu vert.
Blum , Röderstraße 4, P.

Zu verkaufen 1 Piano.
3 Biedkrmeierftüftle. Zu
besichtigen Montags 4 bis
sAPi  Uhr , Donnerstags 3
bis K-6 Uhr. Dr . Maurer.
Adolfstrabe 8. 1.

Phonola -Rollen abzug.
J onas,  Schillerplatz 2, 3.
Nene Trrmmcl zu verk.

Wol iert , Nevostraße 18._
Handfiletdecks, Tisch,

Schirmst., Schild.. Belderr.
vk. Hartm ann . Karlstr . 39.

Teppich,
sehr gut erbalten , zu verk.
Albrechtstraße 5, Hth. 2,
bei Gab sch, von 9—4^Uhr.

Br . Kinderbett
mit Rotzhaarmatr ., schw.
Konsole zu verk. Neef,
Rheiustraße 75. 1.

Modernes Bett in hell
nußb. m. Sprungf .-Matr ..
Roßhaarm ., Daunenbett .,
sowie dazu neftörigem
Nachttischchen sofort zu
verkaufen. Anznseh. zw.
2 ii 4 Wir bei Eichbaum.
-ldolfsall ee 26. l ._

Ein großer Kinderkorb,
rosa ausgeschl., ein weißes
eis. Kinderbett zu verk.
Bostnsgck, weugasse 24.

M iMWti
BüKimii.-iröüei.

Eine vollständ. Mahag .-
Schlaszim.-Einricht ., einz.
Stücke für Wohnzimmer.
K'icheneinrichtung. feines
Porzellan u. Glassachen,
Eßservice f. 24 Personen,
Luxus - u. Toilettefachen,
ein grober u. ein kleiner
Herven-Koffer mit voller
Einricht. Nur an Private.
Besichtigung: vormittags
von 10 bis 12 Uhr, nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr.

Lüßmann,
Oranienstraße 45, 2 r.

Plüschgarnitur , Sofa,
6 Sessel, wenig gebr., w.
Umz. zu vk. Frankenbach,
Rüdcsheimer Str . 9, 3 l.
Schülerschreibt., Eisschr.,

Badew., Kindert ., Klappst.,
Spiels ., Strohmatr ., eis.
Bett . Ofs.-De«., Helmsch.,
Lmnp. u. a. Kauenhowen,
Klarenth aler Str . 3, 1.

Zn verk. 1 Schrank.
Stühle . 2 Bücherbretter,
2 Stellcitern . 1 el Kron¬
leuchter, 1 Ren., Spiegel,
1 Nachttisch, 2 Tische u. «.
Anzusebcn Montags 4
bis VS  Uhr . Donnerstags
3—U6 Uhr. Dr . Maurer.
Adolf straße 8. 1.

Schöne KüBeneinricht.,
2tiir . Eis ' chrank. A»fstell-
lacken, Oelaemälde, groß.
Spie «.. Ba 'konmöb.. TUch
u. 2 Setzei. sck>w. Ttnsfelei
». Noteist . billia Franck.
Klovstockstraße1. 1 1' " ŝ,
Kleiderständ., Rauchtisch.

Pooel käfig mit Stä " der zu
vk. Tietzc, Nettelbeckstr. 23.
Gard .-Halt . 5 u. 3. Hosf-
mann,_ Eckernfördestr. 17.
Flaschenschrank f. 800 Fl.
mit Sckierbetüren zu verk.
Hesfrich, Jahnstraße 8._ _

Nähmaschine zu verk.
Krieger, Fran kenstr. 22, i.
Kl. stehende Dampfmaschl
zu verk. Lühl, Adelheid-
straße^43, Part , l.  _
OMz.-Reitsattel zu verk.

Böbm, Schulbera 2.
Eine schwere Frderrolle^

zu verk. Tragkr . 50 Ztr.
Preis 320 Mk. Reine,ner,
Erben heim, Hundsga sse 10

2 doppelsp. Wagen,
2 Scknepvkarreii bill. abz.
Herz, Blücherstraße 15.

Kinderwagen zu verk.
Forst . Rbeina . Str . 13, S.
F . neu. Kinderklavvwaqeu
mit Verdeck zu vk. Straus.
WaterL oitraße 3, H. P . l.
0!ebr. Kinderklapvwnacn

bill. zu verk. Beiler , Adel-
he idstr. 83. H. P .. ,mittags
Qiv.  weißer Kinderwancn»
wie neu, zu verk. b. Rösch,
Dreiweidenstraße 6.

Rcstaur .-Herd,
1,95 cm  zu 90 cm zu verk.
Ziß,  Bertramstraße 6̂ _ _

Eine Badewanne
billig zu verk. Müller,
Sonnenberger Stra ße 19.

Hasenstall
l6 Gefackc). kl. Gasbrat-
osen. 15000/1, 4000/2
Bordeaux- u. Burgunder,
ilaichen zu verk. Acker,
Wellritzstr. 21. , Tel . 3930.
Starke Marmelade -Eimer

Stück 1.25 u. 1.50 Mk.
(ssoldschmidt.

Pbistvv b̂erastr aße 33^ ,
Eine Anzahl arvß . Kisten
bat abz"gebcn Ch. Thomch
Kirch aasse 9. _ _

Schöne Dickwurz
abzugeben. Cvamer, Karl¬
straße 24.

( Händler -Berkäufe ^
Elcg. Herren -Pelzmantel,
f. neu, zu verk. Reiniuger.
Schwalbacher Str . 47, Ecke
Mauritiu sstra ße, Laden.Pelze!

ltjn mein Lager zu
räumen , vergüte von
heute ab
1K"/o i„ bar.

Frau Görtz, Adelheid-
straße35.

Zwei .« laviere,
1 nußbaum , 1 schwarz,
fast neu, zu verkaufen
Acker, Wellritzstratze 21

Tele phon 3930.
Oütarre u. Mandoline vt
Seidel , Jahnstr . 34, 1 r.

10 Oelgemälde zu verk.
bei Harms. Bärenstr . _2.
Wärmflasch., Kaffrcröstcr,
Gaslamv .. Brenner , Zpl..
Glichk., GaZi .icher, Gas-
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen , Petrol . - Ersatz-
kerz. Krause. Wellritzstr. 10
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